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Die Expedition iſt auf der Herreuſtraße Nr. 20. 


Montag den 16. Jun 


Be k a n n t 
2 dis 5 Uhr wird an der Königlichen Kunſt⸗Bau⸗Hndwerksſchule in dem der Anſtalt 


0 Den 21. Juli des Nachmittags von 
dem Königlichen und Univerſitäts⸗Bibliothek⸗Gebäude 
nungen und modellirten Arbeiten der Eleven ſtottfinden. 

Es haben in dieſem Curſus in der erſten Abtheilung 31, 
dem Unterrichte Theil genommen, 


den 27 Schüler. Der neue Lehr⸗Curſus beginnt mit dem 
Zeichnen, Modeliren in Thon, ökonomiſche Baukunſt, Mathemat k 


dungen eine bedeutende Vermehrung erhalten. 


Die Anmeldung zur Aufnahme erfolgt bel dem Direktor Gebauer, 


Breslau, den 6. Juli 1838 
Königlich e 


Abtheilung für die Kirchen ver 


Inland. 


Füͤrſtenſtein, 12. Jull. Seit der Ankunft Sr. Maſeſtät 
des Kaiſers von Rußland in Fürftenftein haben wir noch einen theuern 
Gaſt aus unſerm hochverehrten Königshauſe hier ankommen ſehen, indem 
der Prinz Albrecht Königl. Hoheit in der Nacht vom 9. zum 10. d. 
M. hierſelbſt eingetroffen it. — Die Vereinigung fo vielts Hohen und 


Glänzenden in dem Schloſſe zu Fürſtenſtein gehört gewiß zu den ausge⸗ 


zeichnetſten Momenten in der Geſchichte Schleſiens, und wenn auch das 
erhabene Kalſer⸗Paar in ſeiner Huld und Anmuth alles Andere überſtrahlt, 
ſo wird doch der künftige Geſchichtsſchreiber nicht minder das große Vor⸗ 
bild eines glücklichen und beglückenden Familien⸗Lebens zu rühmen haben, 
welches dermalen, Leider nur noch kurze Zeit, gleich mächtig, wie erhebend 
und erwärmend auf alle diejenigen wirkt, denen das Glück vergönnt iſt, 
Zeuge elner fo ſeltenen und innigen Vereinigung zu ſein. — Die jüng⸗ 
ſten Tage ſchienen meiſtens dieſem Zwecke gewidmet, obgleich aus dem 
mehrfach bemerkten Courler⸗Verkehr die unverkennbare Thatſache leicht zu 
entnehmen fein dürfte, daß der große Kalſer feine fegensreiche Thätigkelt 
für ſein weites Reich auch hier nicht unterbrochen hat. — Täglich ver⸗ 
ſammelt ſich hier eine große Menge aus zum Theil entfernt gelegenen 
Ortſchaften und Städten, welche um fo befriedigter ſich entfernt, je näher 
fie das Glück in die Allerhöchſte Nähe ſelbſt gebracht hat. Heute iſt aber 
der Zudrang ganz beſonders groß, well jeder feine Liebe und Anhaͤnglich⸗ 
keit an die erhabene Kalferin durch die Theilnahme an der Vorfeier 
Allerhöchſt Ihres morgen eintretenden Geburtsfeſtes gern 
bethätigen möchte. Ihre Mojeſtaͤt hat nämlich zu gestatten geruht, daß 
die Knappſchaft des Waldenburger Bergamts⸗Diſtrikts Wr: 
ler höchſt ihnen »in bergmänntſches „Glückauf darbringen möge — 
Die Knappſchaft des genannten Bezirks, über 1200 an der Zahl, verſam⸗ 
mylte ſich daher heute, in der Nähe des Schloſſes, und trat nach einge⸗ 
t und huldvoll ertheilter Erlaubniß, geführt von dem Berghauptmann 
v. Che 
Beginn des abendlichen Dunkels in den Schloßhof ein. 
Fackeln und Grubenlichter machte einen großartigen Effect, und als Ihre 
Majeſtäten auf dem Balkon des Schloſſes ſich zu zeigen die Gnade hat⸗ 
ten, erſcholl ein dreimaliges „Glückguf,“ in welches die verſammelte Zuſchau⸗ 
er⸗Menge freudig einſimmte. — Nachdem Ihre Majeftäten durch den 
Berghauptmann v. Charpentier der Knappſchaft Allerhöchſtihe gnädiges 
Wohlgefallen zu erkennen gegeben hatten, verließ das Corps unter dem Schalle 
der Muſik den Schloßhof, ebenſo kehrte die anweſende Menſchen⸗Menge 
freudig und ruhig in die Heimath zurück, und herrlich endete die vom 
ſchönſten Wetter begünſtigte, von keinem Unfall getrübte, im Herzen aller 
Anweſenden innigen Anklang gefundene Feſtlichkeit. g ö 
. Fürſtenſtein, 13. Jull Heute wurde der Geburtstag“ 
Ihrer Maſeſtät der Kalſerin auf dem Hiefigen Schloſſe feierlich de⸗ 
gangen. — Nach Beendigung dis Gottesdlenſtes geruheten Ihre Maje⸗ 
ſtät die Kaiſetin eine Gratulatlons⸗Cour huldvollſt zu geſtatten. Gegen 
4 Uhr war zur Tafel befohlen, zu welcher die anweſenden Behörden zuge⸗ 
zogen zu werden die Gnade genoſſen. — Bel eintretender Dunkelheit über: 
raſchte eine in der That großartige Beleuchtung des ſogenannten Grundes 
mit großen bunten Laternen und Pechpfannen, und von leu ſichtbaren 
Punkten der Umgegend bis jenfeit Schweidnitz und Striegau bemerkte man 
Freuden⸗Feuer, die den Horizont bes und erleuchteten. — Heute, wie ge: 


Die Maſſe der 


auf dem Sande gelegenen Lokale eine 


in der zweiten 79 und in den Sonntagsſtunden 40, 
und zwar in den en von September 27 März in der erſten Abt ö 
in den Sonntagsſtunden 89, in den Sommermonaten von April bis Juli in der erſten btheilung 12, in der zweiten 28 und in 

e erſten September. Die Lehrgegenſtände find: Linear, Maſchinen⸗, 
(ebene Geometrie, 
Uebungen im Feldmeſſen, Nivellſren und Grſchäftsſtyl, in zwei Abtheilungen. 0 


Die Anſtalt beſitzt eine Bibliothek, Modellſammlung, einen mathematiſchen, chemiſchen und phyſikaliſchen Apparat. 
Geſchenk von 200 Thalern von dem Königl. Miniſterium der Geistlichen, Medizinal⸗ und Unterrichtsangelegenheiten außer den 


deutungs volle Felerlichkeit ſtatt. 
‚einem 90° langen und 40° ti 


hatte. Hierauf ſetzte ſich vom Rathhauſe 


liche Lehrerperſonal und dle Geiſtlichkeit folgten, 
zwar kurzen, aber höchſt zweckgemäßen 


Rükkert, als erſte Magiſtratsperſon, 
Urkunde vor, und 


"pentier und begleitet von einem anſehnlichen Muſik⸗ Corps, beim 


geſtellten Ober⸗Regiſtrator Haehnelt zum Hofrath zu ernennen 


mach un g. 

zugehörigen, in 
öffentliche Prüfung und Ausſtellung der angefertigten Zelch⸗ 
insgeſammt 150 Schüler an 
hellung 30, in der zweiten 70 und 
den Sonntagsſtun⸗ 


Plan- freies Hand: 
Teigonometeie, Stereometrle, Algebra) Mechanik, Phyſik, Chemle, 


Letzterer hat durch ein 
etats mäßigen Verwen⸗ 


* 


Muͤhlgaſſe Nr. 2. 
Regierung, b N 
walt ung und das Schul we ſe n. 


ſtern, dauerte der Jubel des Volks bis in die tiefe Nacht ungetrübt und 
ungeſtött. f 0 9 
Poſen, 13. Juli. (Privatmitth.) Am 6. Juli fand in Bojanowe 
eine in der That für die dortige Bürger: und Einwohnerſchaft höchſt be⸗ 
Es wurde nämlich der Grundſtein zu 
efen Schulgebäude gelegt. In der Schule 
N male ſich die Schullugend Heideelet Geschlechts, und begab ſich im 
wohlgeordneten Zuge nach dem Rathhauſe, wo ſich bereits der Magiſtrat, 
die Stadtverordneten, die Geiſtlichkeit beider Confeſſtonen, aus der 
Umgegend manche angeſehene Männer und die Bürgerſchaft eingefunden 
aus der Zug nach dem für das 
neue Schulhaus beſtimmten Platze dergeſtalt in Bewegung, daß dem mit 
Kraͤnzen geſchmückten Grundſteine zuvörderſt die Schuljugend, das ſaͤmmt⸗ 
und dieſen der Magifirat, 
die Stadtverordneten, die verehrten Säfte und ſämmtliche Bürgerſchaft ſich 
anſchloß. Dort angelangt, trat, nach einem, unter Begleitung mit Blaſe⸗ 
Inſtrumenten geſungenen Llederverſe, Herr Rektor Trincks mit einer 
Rede auf. Sodann wurde von dem 
Cantor Herrn Koliſch und Organiſten Herrn Haake eine der Feier ent⸗ 
ſprechende Hymne aufgeführt, nach welcher Herr Paſtor Michler eine 
kraft⸗ und ſalbungsreiche Rede hielt. — Hierauf las Herr Kaufmann 
die für die Nachkommen beſtimmte 
Herr Bürgermeiſter Franke welhete nach beendigter 
erſten Schlage im Namen Sr. Majeſtät des Königs 
den Grundſtein dem bewußten Zwecke mit dem Rufe: „es lebe Se. Ma⸗ 
jeſtät, der König!“ und aus Aller Munde wurde der Ruf wiederholt. — 
Der zweite Schlag erfolgte im Namen des Herrn Ober⸗Präſidenten und 
der Königl. Regierung zu Poſen, welche den redlichen Willen der Bürger⸗ 
ſchaft nicht nur anerkennt, ſondern auch durch Rath und Mittel befördert. 
— Der dritte Schlag erfolgte im Namen des Königl. Kreis⸗Landrathes, 
Herrn Stammer, welcher das Bedürfniß eines Neubaues nicht nur ſo⸗ 
gleich anerkannt, ſondern auch kräftig bevorwortet hatte. — Den Beschluß die⸗ 
fer Feierlichkeit machte Here Paſtor Meißner mit einem zwar kurzen, 
aber recht inhaltsteichen Gebete.“ f 
Berlin, 12. Juli. Des Königs Majeftät haben nach dem Abgange 
Allerhöchſtihres bieherigen General⸗Konfuls Theremin zu Rio de Janeiro 
den dortigen Kaufmann Leo Theremin zum Vice⸗Konſul und Vertreter 
des Preußiſchen General⸗Konſulates daſelbſt zu ernennen geruht. — Se. 
Maſeſtät der König haben den bei dem Ober⸗Landesgericht in Köslin an⸗ 


geruht. 
Kadetten⸗An⸗ 


Vorleſung mit dim 


Abgerelſt: Der General⸗Major und Kommandeur der 
ſtalten, von Below I., nach Wahlſtatt. 2 

Berlin, 18. Jull. St. Majeſtät der König haben dem Rechnungs⸗ 
Rath Remmert bei der Haupt⸗Verwaltung der Staats⸗Schulden den Ro⸗ 
then Adler⸗Orden 3 BE 15 . 130 

Angekommen: er Königl. Franzöſiſche außerordentliche Geſandte 
und bevollmächtigte Miniſter am hiefigen Hofe, Pair von a 
Breſſon, von Hamburg. f 1 


Mit dem Jahre 1837 endete wiederum einer der dreijährigen Zeiträume, 
an deren Schluſſe verfaſſungsmäßſg eine Zählen > ber Eluwohner 
des Preußiſchen Staats erfolgt. Ihre Vollzſehung liegt zunächſt jeder 
Orts⸗Polizel⸗Behörde ob, von welchen das Ergebniß durch dle Landräthe 


mu 


an die Reglerungen gelangt, bie deſſen Richtigkeit prüfen, und bie übers 
ſichtliche Zuſammenſtellung für das ſtatiſtiſche Büreau beſorgen. Mit allen 
bis jetzt nachträglich eingegangenen Verbeſſerungen ergab die zuletzt volſzo⸗ 
gene Zählung für den ganzen Preuß iſchen Staat, jedoch mit Aus nahme 
des Fürſtenthums Neuſchätel, 14,098 125 Einwohner mit Einſchluß des 
geſammten Milftairs. — Nachdem der preußiſche Staat durch die Bege⸗ 
benheiten feit dem Jahre 1813 weſentlich feinen jetzigen Umfang erhalten 
hatte, wurde zunächſt am Ende des Jahres 1816 eine Zählung ſeiner Ein⸗ 
wohner veranſtaltet, 


welche dafür ergab „ 10,349,031 
da nun zu Ende des Jahres 1837 gezählt wur⸗ 
en * + + + + + * * + + + + + 14,098,125 
ſo ſind während der inzwiſchen verfloßnen ein und 
zwanzig Jahre hinzugekommen 3,749,094 
Hierunter befindet ſich als äußerer Zuwachs das Für⸗ i 
ſtenthum Lichtenberg, welches zuerſt bei der Zäh⸗ 
lung zu Ende des Jahres 1834 zutrat mit 35,256 
nach deren Abzuge bleiben innrer Zuwachs 4 3,718,888 
der Ueberſchuß der Gebornen über die Geſtorbenen j 
betrug in dieſem Zeitraum e 8 038,699 
es bleibt alfo außerdem noch ein Zuwachs vonn 675,139 


welcher nur dadurch entſtanden fein kann, daß entweder die Anzahl der von 
auswärts Angezognen größer war, als die Anzahl der nach außen Ver⸗ 
zognen; oder daß in die Zählung zu Ende des Jahres 1837 Menſchen 
aufgenommen wurden, die zwar zu Ende des Jahres 1816 ſchon im 
preußiſchen Staate leben, aber in die Zählung, welche damals vollzogen 
wurde, noch nicht kamin. Wahrſcheinlich haben dieſe beiden Urſachen ge⸗ 
meinſchaftlich gewirkt. d 85 

Königsberg, 5. Jull. Heute wurde das Doktor⸗Jublläum 
des Herrn Regierungs⸗Medizinal⸗Raths Keſſel gefetert. Bet diefer Ge⸗ 
legenheit wutde die Gründung des Doktor Keſſelſchen Vereins pro⸗ 
klamitt. Nämlich der im Entſtehen begriffene Verein zu Anlegung und 
Erhaltung von Pflanzungen an öffentlichen Plätzen unferer Stadt, wählte 
zum günſtigen Vorzeichen feines Gedeihens dieſen Namen zu. feiner Be⸗ 
zeichnung, und dieſes Jubelfeſt zu feinem Stiftungstage, da der Jubilar 
durch fein gemeinfinniges, mit Sachkenntniß und Geſchmack ausgeführte 
Unternehmen, die Umgebungen der Stadt zu verſchönern, ein tre ffliches 
Vorbild gegeben hatte. Diefer nahm es auch an, an die Spitze des Ber 
eins zu treten. Um die Theilnahme recht allgemein zu machen, iſt der 
Beitrag nur auf 10 Sgr. jährlich, aber für drei hinter einander 
folgende Jahre feſtgeſetzt. f ; 

Stettin, 12. Juli. (Vervollſtändigung der Zuſammenſtel⸗ 
lung der Wollmärkte.) Nach amtlichen Angaben find hier in dieſem 
Jahre 16,076 Ctr. 40 Pfd. Wolle wirklich zu Markte gekommen, und 
die Preiſe betrugen für ordinaire Wolle 40 — 55 Relr., für Mittel⸗Wolle 
60 — 75 Rrtlr., für feine Mittel⸗Wolle 80 — 90 Relr. und für feine 
Wolle 95 — 110 Rtlr. (alſo überhaupt 40 — 110 Ritt.) } 

Köln, 9. Zull.. Des Könige Majeſtät haben durch Kabinets⸗ Ordre 
vom 28. Mai d. J. die Errichtung einer anonymen Geſellſchaft, unter der 
Benennung Metallurgiſche Geſellſchaft zu Stolberg genehmigt, 
und deren Statut mit dem Vorbehalt des Widerrufs für den Fall der Nicht⸗ 
befolgung oder Verletzung deſſelben, beftätigt. Dieſe Geſeuſchaft, deren 
Grund⸗Kapital 2 Mitionen beträgt und mit beſonderer Genehmigung bis 
auf 3 Millionen erhöht werden kann, hat zum Zweck, Galmey, feuerfeſte 
Thonerde, ſo wie Eiſenſteine und Bleietze zu gewinnen, Zink zu fabriziren 
und zu walzen, Eiſen⸗ und Bleletze zu ſchmelzen und dieſe ſowohl als 
Kupfer und Meſſing zu walzen, Konzeffionen fär die Gewinnung von Er⸗ 
zen und Steinkohlen nachzuſuchen und zu erwerben und die gedachten Me⸗ 
talle in allen dem Handel anpaſſenden Formen zu verarbeiten. 


Deut ſchland. 


Dresden, 10. Jull. Geſtern Nachmittag traf Ihre Königl. Hoheit 
die Prinzeſſin Wilhelm von Preußen (Schwiegertochter Sr. Maje⸗ 
ſtät des Königs) hier ein und ſtieg in den für Höchſtdie elbe in Bereitſchaft 
geſetzten Zimmern im „Hotel de Saxe“ ab. Abends erſchlen die Peinzeſ⸗ 
ſin im Theater, wo „Nathan der Weiſe“ gegeben wurde, in welchem Stücke 
Hetr Anſchütz aus Wien die Hauptrolle ſpielte. Heute iſt Ihre Königl. 
Hoheit nach Teplitz abgereist. 

Hannover, 7. Juli. Der Leipziger Allg. Zeitung zufolge, iſt Nach⸗ 
ſtehendes der vollſtändige Inhalt der Vorſtellung, welche (wie kürzlich 
erwähnt wurde) 28 Mitglider unferer zweiten Kammer an die 
Deutſche Bundes⸗Verſammlung in Frankfurt o. M. gerichtet und 
abzeſandt haben: „An die Durchlauchtige Deutſche Bundes⸗Verſammlung. 
Ehrerbietige Vorſtellung der unterzeichneten Mitglieder der zweiten Kammer 
der zu Hannover verſammelten Stände. Hannover, den 29. Juni 1838. 
Wenn die ehrerbietigſt unterzeichneten Mitglieder der zweiten Kammer der 
von Sr. Majeſtät dem Könige von Hannover mittelſt Allerhöchſter Pro⸗ 
klamation vom 7. Januar 1838 berufenen allgemeinen Stände⸗Verſamm⸗ 
lung zu dem ungewöhnlichen und für fie wahrhaft ſchmerzlichen Schritt 
einer Anrufung der Durchlauchtigen Bundes⸗Verſammlung in ihrem Ge⸗ 
wiſſen ſich gedrungen fühlen, fo geſchieht ſolches in der feſtbegründeten Ueber⸗ 
zeugung, daß dieſer Schritt mit der ſchuldigen Devotion gegen ihren ange 
ſtammten Landesherrn und mit der ſtrengſten Anhänglichkeit an Recht und 
Ordnung in eben dem Grade vereinbar if, als er von der Pflicht gegen 
das Vaterland, deſſen Vertreter fie find, ihnen gebeten wird. Durch das 
Allerhöchſte Patent vom 1. November 1837 hat Se. Mojeſtät unſer Al⸗ 
lergnädigſter König das vier Jahre lang in anerkannter Wirkſamkeit bes 
ſtandene Grundgeſetz des Königreichs vom 26. September 1833 für erlo⸗ 
ſchen zu erklären beliebt. Zwei Tage vorher gefiel es Se. Majeſtät, die 
bei Allerhöchſtihrer Ankunft zu Haynover vetſammelten, unterm 29. Juni 
v. J. vertagten allgemeinen Stände aufzulöſen und dadurch das Organ zu 
vernichten, welches nach § 88 des Staats⸗Grundgeſetzes die grund zeſetzlichen 
Rechte des Landes zu vertreten berufen war. Die durch die Allerhöchſte 
Proklamation vom 7. Januar d. J. von Sr. Mafeſtät berufene Ver⸗ 
ſammlung iſt weder nach der Vorſchrift des Staats⸗Grundgeſetzis vom 26. 


1192 


— 


September 1833, noch nach der des Könlgl. Patentes vom 7. Dezember 
1819 komponitt und kann ſchon aus dieſem Grunde weder als verfaſſungs⸗ 
mäßige Stände⸗Verſammlung, noch als gehörig legitimirtes Organ zur 
Vertretung der grundgeſetzlichen Rechte des Landes betrachtet werden. Müſ⸗ 
fen daher die einzelnen Mitglieder dieſer Verſammlung ſich um fo mehr 
beſcheiden, einen Charakter nicht in Anſpruch nehmen zu können, deſſen 


die Geſammtheit, welcher ſie angehören, entbehrt, ſo haben die ehrerbletigſt 


Unterzeichneten dennoch geglaubt, daß die eigenthümliche Stellung, worin 
fie ſich befinden, ihrem offenen Zeugniffe über die Lage des Landes einiges 
Gewicht verleihen, und daß ſolches vielleicht zu einer klaren Anſicht über 
dle beklagenswerthen Verwirrungen, in welche die öffentlichen Zuſtände des 
Königreichs gerathen ſind, in dem Augenblicke mit beitragen könne, in wel⸗ 
chem dieſe Durchlauchtige Verſammlung auf deren Löſung Bedacht zu neh⸗ 
men geruhen möchte. Die Stadt Osnabrück hat in einer, der Durch⸗ 
lauchtigen Bundes⸗Verſammlung im März d. J. überreichten Beſchwerde⸗ 
Schrift die Wiederhetſtellung des Staats⸗Grundgeſetzes vom 26. Sept. 
1833, eventualiter die Wlederherſtelung der Verfaſſung von 1819 in vd 
liger Integrität beantragt. Es iſt ihr nach unſerem unmaßgeblichen Er 
meſſen gelungen, ſowohl den Ligitimationspunkt, als auch den Grund der 
Beſchwerde ſelbſt, auf eine rölig erſchöpfende Weiſe klar und bündig zu 
dedueiren. Die von der Stadt Osnabrück ihrer Beſchwerdeſchrift als Anl. 
5 beigefügte Rechts⸗Deduction wurde mittelſt einer Petitlon vom 17. Fe⸗ 
bruar d. J. der am 20. deſſ. Monats eröffneten hleſigen Stände = Ber 
ſammlung mit der Bitte überreicht, „Se. Königl. Majeftit um die bal⸗ 
digſte Berufung der allgemeinen Stände⸗Verſammlung in Gemäßheit des 
Staats⸗Grundgeſetzes vom 26. September 1833 in möglihft kurzer Friſt 
unterthänigſt zu bitten.“ Bei den Wahlen zu dieſer Verſammlung, zu 
deren zweiten Kammer die einzigen lebenslänglichen Mitglieder, die Schatz⸗ 
räthe, nicht berufen worden, hatten ſehr verſchiedene Geſichtspunkte vorge⸗ 
bertſcht. Während die in zweiter Kammer vertretenen ſechs Stifter, wel⸗ 
che nach der Verordnung des Höchſtſeligen Königs Withelm IV. vom 9. 
Oktober 1833 nur drei der Geiſtlichkeit oder dem höheren Schulweſen an⸗ 
gehörende Deputirte zu ſtellen befugt waren, jetzt ſechs Königl. Diener zu 
wählen ſich beeilt hatten, und auch bei den Beiden Konfiftorien zwei im 
höheren Staatsdienſte ſtehende Männer abgeordnet waren, hatten die von 
der Regierung unabhängigeren Corporationen größtentheils ihre Anhänglich⸗ 
keit an das Staats⸗Grundgeſetz dadurch zu erkennen gegeben, daß ſie ent⸗ 
weder mit ausdrücklicher, in den Wahlprotokollen niedergelegter Verwah⸗ 
rung der ſtaatsgrundgeſetzlichen Rechte gewählt — die Wahlen wurden 
vom Königl. Kabinet gegen die Anſicht der zweiten Kammer kaſſirt — 
oder daß ſie, dergleichen Vorbehalte für unnöthig haltend, Deputirte, von 
deren perſönlicher Geſinnung ſie einen Kampf für Aufrechthaltung des 
Staats⸗Grundgeſetzes erwarteten, geſchickt, oder daß ſie der Beſchickung 
eines nicht verfaſſungsmäßigen Landtages ſich gänzlich enthalten hatten. 
Solchergeſtalt waren, als die Osnabrücker Petition zur Berathung kam, 
19 Wahl⸗Corporationen, unter ihnen die Städte Hannover, Lüneburg, Os⸗ 
nabrück, Hildesheim, Emden, Münden, Buxtehude, Fürftenau, Leer und 
Norden, unvertreten, und die zweite Kammer enthielt daher ſtatt der beru⸗ 
fenen 73 nur 54 Mitglieder, unter denen 24 eigentliche Könlgliche Die⸗ 
ner, im Sinne der Verordnung vom 7. Januar 1838 aber ſogar 34 Kö⸗ 
nigliche Diener gezählt wurden. Wie unmöglich es einer ſo komponirten 
Kammer ſein mußte, gleich damals über die Inkompetenz der Verſamm⸗ 
lung ſich rein auszuſprechen, liegt am Tage. Das Aeußerſte, was zu er⸗ 
reichen ſtand, war die Anerkennung von Zweifeln über die Kompetenz. 
Indem daher beide Kammern von dem Inhalte der Osnabrücker Petition 
Gelegenheit nahmen, ſich gegen das Kabinet Sr. Majeftät über die bekla⸗ 
genswerthe Lage auszuſprechen, in welche ſie ſich verſetzt ſahen, erklärten 
ſie namentlich in dem sub Nr. 1. abſchriftlich angeſchloſſenen Schreiben 
vom 16. März d. J., daß ihre gegenwärtige Composition mit den Vor⸗ 
ſchriften der Virfaſſung von 1819 nicht völlig übeteinſtimme. Wenn fie 
gleichwohl von den obwaltenden Verhältaiſſen unwiderstehlich gezwungen, 
zu dem Verſuch einer gütlichen Vereinbarung ſich bereit erklärten, ſo ges 
ſchah dies unter der ausdrücklichen Bemerkung, daß ſolche ohne eine Theil⸗ 
nahme der bisher nicht vertretenen Gorporationen das erforderliche Ver⸗ 
trauen nicht werde gewinnen können. Die Stände⸗Verſammlung erſuchte 
daher das Königl. Kabinet, dieſer ihrer Erklärung Oeffentlichkeit zu geben 
und dieſelbe den betreffenden Wahl⸗Corporatſonen mitzutheilen. Auf dieſe 
Bitte ertheilte das Kabinet Sr. Majeſtät keine Erwiderung. Es erfolgte 
weder die beantragte Veröffentlichung jenes Schreibens, noch deſſen Mit⸗ 
theilung, noch eine ſonſtige Aufforderung an die bis dahin unvertretenen 
Wahl⸗Corporationen, ja ſogar die Aufnahme des Schreibens in die ge⸗ 
druckten Aktenſtücke der Stände⸗Verſammlung wurde kabinetsſeitig inhi⸗ 
birt. Immittelſt hatten die verſammelten Stände dle ihnen vorgelegten 
Geſetz⸗Entwürfe — die meiſten derſelben waren bereits von der vorigen 
ſtaatsgrundgeſetzlſchen allgemeinen Stände⸗Verſammlung reglements mäßig 
erledigt — in Berathung gezogen, eine kommiſſariſche Prüfung des von 
Sr. Majeſtät mitgetheilten Verfaſſungs⸗Entwurfes beſchloſſen, auch ſtatt 
eines ihnen vorgelegten Budgets das von der vorigen allgemeinen Stände⸗ 
Verſammlung bewilligte Budget für das Rechnungsjahr vom 1. Juli 
1838 — 1839 in folle prolongirt und fo die ſtaatsgrundgeſetzliche Kaſ⸗ 
fensBereinigung in Wirkſamkeit erhalten. Sie glaubten, dies Verfahren 
dem Gihorſam gegen die Befehle Sr. Majeſtät ebenſowohl als der gleich⸗ 
mäßigen Rück ſicht auf den ſonſt gefährdeten finanziellen Zuſtand des Lan⸗ 
des und der Sorge für den ungehinderten Fortgang der Verwaltung ſchul⸗ 
dig zu ſein. (Beſchluß folgt.) 


Oeſterreich. 


Wien, 10. Jul. (Pr vatmitth.) Vorgeſtern Nachmittags traf Ihre 
Königl. Hoheit bie Herzogin von Berry ganz unerwartet dier ein, und 
flieg in der Kaſſerl. Burg ab. Geſtern fuhr fie in einem Hofwagen nach 
Schönbrunn, und heute ſpeiſt fie bei J. M. der Kaiferin: Mutter; 
Dieſe Durchl. Prinzeſſin beglebt ſich Morgen nach Kirchberg, um ihren 
Sohn, den Herzog Hein ech von Bordeaux, an feinen übermorgen 
ſtattfindenden Namensfeſt zu überraſchen. Schon einige Tage früher war 
Graf Lucheſi Pally hier eingetroffen. Uebrigens hat fie ein heiteres Aus⸗ 
ſehen und ſoll ſetzt mit ihrem Erl. Schwager und ihrer Schwägerin ganz 
ausgeſöhnt fein, Die Angaben in den franzöſiſch⸗legitimiſtiſchen Blattern, 


in Betreff eines Vermählungs⸗Projekts Ihres Sohnes, mit einer Ruffifchen 
Großfürstin, find nur als fabelhaft zu betrachten. \ 
Wien, 11. Juli. (Privatmitth.) Geſtern hat J. Maj. die Kaſſerin 
Mutter eine Meife nach Iſchl angetreten, um Ihrer Durchl. Schweſter 
der Herzogin von Leuchtenberg und J. M. der Kaiferin von Brafi⸗ 
lien einen Beſuch abzuſtatten. Im Gefolge J. M. befindet ſich die Oberſt⸗ 
hofmiſterin Bräfin Lozansky und der Graf Attems als Oberfihofmeifter 
Stellvertreter. Man glaubt, daß ſich J. M. von dort nach kurzem Auf⸗ 


enthalt nach Teplitz begeben wird, um die ruſſiſchen MM. zu überraſchen 


und noch vor Ende d. M. hieher zurückkehren dürfte. 

Der Bote von Tyrol meldet aus Bregenz vom 30. Juni: „Nach 
einer mehttägigen, ſehr ſchönen, aber 
geſtern Mittags über dle untern weſtlichen Seegegenden ein ſtarkes Ge: 
witter zuſammen, welches immer mehr der hieſigen Gegend näher rückte 
und plötzlich Nachmittags zwiſchen 8 und 4 Uhr in einen fo heftigen Or: 
kan ähnlichen Seeſturm ausbrach, wie man ſich ſeit dem Jahre 1817 
keines größern mehr zu erinnern weiß, und wovon fi kaum Jemand, der 
nicht Augenzeuge war, eine Vorſtellung zu machen vermag. Die Wuth 
und die Kraft, mit welcher die Wellen an der dem See nach Hinziehenden 
Straße vor, unter und außer dem Klaus berge ſich brachen, war fürchter⸗ 
lich, und läßt ſich daraus abnehmen, daß die feſten, zum Theil neu her⸗ 

geſtellten, auf ſteinernen Säulen aufgeſetzten Geländer fo zu ſagen nach 
der ganzen Länge des Straßenzuges in der Art zerſtört ſind, daß ſogar die 
ſteinernen Säulen theils aus der Mauer herausgeriſſen, theils am Fuße 
abgebrochen, und die Stücke der Geländerruthen an die obern Straßenſelten 
hingeſchleudert wurden. Außer die ſer totalen Zerſtörung der Geländer durch 
die Wellen, welche das Waſſer haushoch emporſchleuderten, hat der Sturm 
eln Stück der alten Stützmauer an der Annoth vor dem dortigen Wirths⸗ 
hauſe unterſpült und die Straße ſelbſt bis beinahe an das obere Hausetck 
fo fortgeriffen, daß fie nur noch eine Breite von ſechs Schuh hatte, und 
daß Alles aufgeboten werden mußte, um die Kommunikation wieder her⸗ 


zuſtellen. “ 
8 0 Rußland. 

Warſchau, 8. Jull. Geſtern wurde hier der Geburtstag Sr. 
Majeſtät des Kalſers, der an dieſem Tage ſein 426 Lebensjahr bren⸗ 
digt hat, in alen Kirchen durch feſtlichen Gottesdienſt gefeiert. Der Fürſt 
Statthaltir nahm im Schloß die Glückwünſche der Behörden und angeſe⸗ 
henen Militair- und Civil⸗Perſonen entgegen und gab Abends einen glän⸗ 
zenden Ball, welchem auch die hier anweſenden fremden Generale und Of⸗ 
filere, die nach der Abreſſe Sr. Majrftät bier noch zurückgebliebenen zahl: 
reichen Kalſeriſchen Adjutanten und die Konſuln der auswärtigen Mächte 
belwohnten. Vorgestern iſt der Erzherzog Ferdinand von Eſte, Mili⸗ 
talr⸗ und Civil⸗ Gouverneur von Galizien, nach Lemberg zurücgereift. 


Grof brit an nien. 

London, 7. Juli. In der geſtrigen Sitzung des Unterhauſes 
machte ein Heir Gillon den Antrag, daß Ihre Majeſtät die Königin in 
einer Adreſſe erſucht werden möchte, die dem Herzoge von Suffer vom 
Parlamente bewilligte Appanage in Erwägung zu ziehen und eine Zulage 
zu derſelben anzuempfehlen. Der Antragſteller ſuchte nachzuweiſen, daß der 
Herzog von Suſſex in pekunſairer Hinſicht weit ſchlechter geſtellt fei, als 
die Übrigen Mitglieder der Königlichen Familie. Lord J. Ruſſell erklärte 
hierauf, er ſel zwar mit dem Lobe vollkommen einverſtanden, welches Herr 
Gillon dem Herzoge von Suffer geſpendet hatte; aber als Miniſter der 
Krone, wenn er bedenke, welche Oppoſition lader Antrag auf eine höhere 

Appanage für ein Mitglied der Königlichen Familie im Unterhauſe meiſt 
(funden, habe er «8 nicht für angemeſſen gehalten, in dieſem Falle einen 
olchen Vorſchlag zu machen; von dem Miniſterium müßte jedoch jeder 
Vorſchlag der Art ausgehen, weil er ſonſt wie ein Vorwurf von Seiten 
des Hauſes gegen die Minifter zu betrachten fein würde. I 
ſtimmte ebenfalls dem Miniſter Hierin bel. Der Antrag des Herrn Gil: 
lon wurde auch nach ei 5 3 mit 98 gegen 48, al ſo 
i j von 50 Stimme 1 
3 2 ee iuiet noch eine nachträgliche Palr⸗Creirung, näm⸗ 
lich die des ätteſten Sohnes des Marquis von Aylesbuty, Chevalier Bru⸗ 
denel Bruce, gewöhnlich Graf Bruce genannt, der unter dem Titel Ba⸗ 
ron Bruce von Tottenham zum Pair erhoben iſt. Von den Baronets⸗ 
Ernennungen wird in der letzten Hofzeitung eine zurückgenommen, die des 
Herrn Morgan Tult aus der Irländiſchen Grafſchaft Weſtmeath. 
Avancements, welche bei Gelegenheit der Krönung in der Marine und Ar⸗ 
mee vorgenommen worden, ſind nun auch in der Hofzeitung enthalten. Zu 
Admiralen der blauen Flagge find 3 Vice⸗Admirale befördert; John Ers⸗ 
Eine Douglas, Sie Roß Donnelly und Sir John Poo Beresford; 17 Ges 
neral⸗Lteutenants find zu Generalen und 32 General⸗Majore zu General: 
Lieutenants avancitt; unter Letzteren befindet ſich auch der Oberbefehlsha⸗ 
ber der Truppen in Kanada, Sir John Colborne. 

Der Herzog von Naſſau, in deſſen Gebiet bekanntlich der große Vaux⸗ 
hall⸗Ballon heruntetkam, der im Jahre 1836 den Kanal paffirte, will 
nächſten Dienſtag in Begleitung feiner beiden Söhne, der Prinzen Moritz 
und Adolph, im Vauxhall einem Aufſteigen dieſes Luftballons, der ſeitdem 
der Naſſau⸗Ballon heißt, beiwohnen. 5 

Am Dienſtage erſchien vor dem Polizei-Amt in Bow⸗Street ein 
Mann, Namens Fisgerald, mit der ſeltſamen Klage gegen den ſiczt als 
Krönungs⸗Botſchaſter der Königin von Portugal in London befindlichen 
Herzog von Palmella, daß derſelbe den Engliſchen Schatz um 300,000 
Pfd. betrogen, die er zur Unterdrückung des Sklavenhandels in Beaſi⸗ 
lien empfangen, aber in ſeiner Taſche behalten habe. Er verlangte daher, 
daß dle Engliſche Polſzel auf der Stelle Schritte gegen den Herzog thun 
Tolle, fo lange diefer noch in England ſel, denn in wenigen Tagen wolle 
derſelbe wieder nach Frankreich zurückreiſen. Der Polizeibeamte wies ihn 
jedoch vor das Schagamt. g 
Der Britiſche Naturforſcher⸗ und Gelehrten⸗Verein wird ſich 
in dieſem Jahre im Auguſt zu Newcaſtle verfommeln; man glaubt, daß 
ſich 1700 Mitglieder dazu elnfinden werden, nämlich 700 einheimifche und 
1000 auswärtige. 

Zu Dundee in Schottland hat der Pöbel am Abend des Krönungs⸗ 
tages, aus Unwillen darüber, daß es ihm nicht erlaubt wurde, in einer 
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äußerſt ſchwälen Witterung zog ſich 


Sir R. Peel 


Die 


Straße ber Stadt ein Freudenfeuer Anzuzlinden, den dortigen Elckus, auch 
Stott's Shakeſpeareſches Pantheon genannt, ein großes hölzernes Gebäude, 
in Brand geſteckt. In einer halben Stunde war daſſelbe in Aſche ver⸗ 
wandelt. Zum Glück wehte faſt gar kein Wind, ſonſt hätte die Stadt in 
große Gefahr gerathen können. Für die öffentliche Moral ſoll übrigens 
die Zerſtörung dieſes Theaters keinesweges ein Schaden ſein, da es als ein 
Sittenverderb betrachtet wurde. 5 

Am Donnerſtag Abend iſt auch von Liverpool ein Dampfſchiff, der 
„Ropal Willlam“, nach New⸗Pork abgegangen. Es hält 617 Tonnen 
Laſt, feine Maſchinen haben 276 Pferde Kraft, und es braucht ſtündlich 
14 Centner 21 Pfund Kohlen, deren es fo viel an Bord hat, daß es da⸗ 
mit die Reife ganz gut hin und zurück machen kann. Seine Länge be⸗ 
trägt 175, feine Brite 27 Fuß. Die Kajäten können 80 Paſſaglere auf⸗ 
nehmen. Auf feiner erſten Fahrt hat es 32 Paffagiere an Bord. 


Frankreich. 

Paris, 7. Juli. Der König hat das Schloß Neuilly verlaſſen, um 
ſich nach Verſailles zu begeben. — Ihre Majeſtaͤt die Königin der Bel⸗ 
gier iſt geftern in Chatleville angekommen und wird heute Abend im 
Schloſſe zu Neuiliy erwartet. — Es find Depeſchen an den Herzog von 
Nemours abgegangen, dle ihm die Aufforderung zugehen laſſen, ſich am 
15ten im Lager von Lünevllie einzufinden. — Man hat hier nähere Nach⸗ 
richten von der früheren Reife des Linſenſchſffes „Herkults“, an deſſen 
Bord ſich der Prinz von Joinville befindet. Der Prinz hat ſich von 
Jamaika nach Havannah eingeſchifft. Der Namenstag des Königs 
war auf offener See gefeiert worden. Der Befehlshaber des „Herku⸗ 
les“ gab ein großes Diner; am Abend fand ein Ball und eine dra⸗ 
matiſche Vorſtellung ſtatt. Am 5. Mai find die Schiffe in Havan⸗ 
nah angekommen. Ein Schiffs⸗Soldat, der verurtheilt worden war, er⸗ 
ſchoſſen zu werden, iſt auf Verwendung des Prinzen begnadigt worden. 
Der Empfang, der dem Prinzen auf der Havannah zu Theil wurde, war 
überaus glänzend und hat einen bleibenden Eindruck auf der gedachten 
Inſil hinterlaſſen. a 

In der Pairstammer wurde geftern das Ausgabebudget didcu: 
tirt; der Anſatz für das Miniſterlum der auswärtigen Angelegenheiten gab 
dem Marquis Dreur = Brez& Gelegenheit, die politiſche Lage Eu: 
ropa's zur Sprache zu bringen; er fragte nach der Urſache der füngſten 
Truppenbewegungen und wollte wiſſen, welches Ergebniß dieſe Demonſtra⸗ 
tion in Bezug auf Belgien und Holland gehabt habe, Herr v. Monta⸗ 
lembert ſtellte Betrachtungen an über den Vertrag der 24 Artikel und 
behauptete, die franzöfifhe Regierung könne nicht zu deſſen Ausführung 
einwilllgen, vielmehr müffe fie Belgien entſchieden unter ihren Schutz neh⸗ 
men. Der Conſcilpräſtdent Molé erklärte darauf: es ſei kein Grund 
vorhanden, Beſorgniſſe für Belgien zu unterhalten; die Truppenbewegun⸗ 
gen ſeien durch den Wechſel der Garniſon nöthig geworden; der Vierbund⸗ 
vertrag mache die Stärke des conftitutionellen Thrones in Spanten und 
die Schwäche der antisconftitutioneden Partei; was die Unterhandlungen 
über die belglſch holländiſche Frage angehe, könne er verfichern, daß ſolche 
von Seiten Frankreich's nie gegen Belgien gerichtet werden würden. Nach 
dieſer Diecuffion wurde der berührte Budgetanſatz ohne weiteres ange⸗ 
nommen. f . 

Der Staats⸗Anwalt Thevenin hat in dem Prozeß der Ehrenle⸗ 
gion gegen den Herzog v. Aumale, wegen eines Antheils von 
100.000 Fr. Rente, aus der Erbſchaft von 82 Mill. des Prinzen von 
Condé, feinen Antrag und zwar zu Gunſten der Ehrenlegion eingereicht. 
Die Forderung des Ordens gründet ſich auf Verfügung aus den Jahren 
1806 und 1807, welche ihm den Wald und das Schloß von Ecouen 
überwieſen. f 
jr Spanien. 

Madrid, 29. Juni. Die Königin hat dem Franzöſiſchen Oberſt Bory 
de St. Vincent, Verfaſſer mehrer Werke über Spanien, den Orden Karl's III. 
verliehen. — In Cantavieja find 46 National- Gardiſten, die dort 
von den Katliſten gefangen gehalten wurden, erſchoſſen worden, neil ſie 
del der Verbrennung des Hospitals von Chiva, als vor einiger Zeit die 
Truppen der Königin ſich deſſelben bemächtigten, Theil genommen haben 
ſollen. — Der Caſtellano meldet, daß der Pfarrer Merino ſich am Frohn⸗ 
leichnamstage in Cirat, einer kleinen Stadt am Ufer des Mijares, befun⸗ 
den und bei dieſem Feſte als Prieſter fungirt habe. 

(Kelegsſchauplatz.) Der General Guergus fol vor ein Ktiegs⸗ 
gericht geſtellt wirden. Don Carlos iſt im hohen Grade erzürnt auf 
ihn und hat geſchworen, der General ſolle die Niederlage von Pennocertada 
mit feinem Kopfe bezahlen. Man verſichett, daß fämmtliche Generale, 
außer Cabiera, das Vertrauen des Don Carlos verloren haben. — Aus 
Saragoſſa ſchreibt man vom 29. Juni: „Der Chriftinifche General Amor 
befand ſich om 24ften Morgens mit 1200 Mann Infantitie und einer 
Kavalcrie⸗Abtheilung von 200 Mann in Segorbe. Ein Karliſtiſcher Gr= 
neral, der mit 2500 Mann in Basques ſtand, rückte bis Holacau vor, 
als ihm die Nachricht hinterbracht wurde, daß Amor Über Altura die Heer⸗ 
ſtraße zu erreichen ſuche, und gewann demſelben den Vorſprung ab. Als 
Amor in Altura anlangte, fand er die Stadt ſchon im Beſibz der Feinde, 
und die Coriſtiniſche Infanterle wurde bald umringt und genöthigt, die 
Waffen zu ſtrecken. Amor ſelbſt entkam mit der Kavalerle. Der Name 
des Karljſtiſchen Generals iſt nicht bekannt; man vermuthet, daß es Me⸗ 
tino ſei. An demfelben Tage verlor Borſo di Carmenati 500 Mann in 
einem Gefechte, in dem auch ſein erſter Adjutant getödtet wurde.“ 


Jt alien. 

Rom, 12. Juni. Am Morgen des Pfingſt⸗Vorabends vollzog 
Mfgr, Piatti, Patriarch von Antiochien und Vice⸗Gouverneur von 
Rom, in der konſtantinianiſchen Taufkapelle an der Patriarchal⸗Baſilika 
vom Lateran an dem Israeliten Iſaae Neppi von Fertara und an 
dem Muhamedaner⸗Neger Joſeph Seru aus Alexandria, ſo wie an den 
beiden Muhamedanern Titus und Auguſt, Gebrüder Gualtieri aus 
Konſtantinopel das Sakrament der heil. Taufe. — Darauf ertheilte der 
Herr Patriarch in der anſtoßenden der heiligen Jungfrau geweiheten Ka⸗ 
pelle den Neugetauften das Sakrament der Firmung, und ermahnte ſie 
in einer angemeſſenen Rede, durch Uebung moraliſcher Tugend der be⸗ 


ſondern Gnade ihre Berufung zum Chriſtenthume zu entſprechen. Nach 
Beendigung der Pontifikalmeſſe wurden die jungen Chriſten zum Liebes: 
mahle zugelaſſen, womit die eben ſo rührende als erbauende Feierlichkeit 
ſchloß. — Der h. Vater hat dem P. von Geramb den Abtstitel beige⸗ 
legt, den bisher kein nicht im Orden lebender Mönch erhielt. Der neue 
Abt erhielt die Tonſur vom Hrn. Kardinal Lambruschini. Er wird 
von nun an Kreuz und Ring eines Abtes tragen. (Kath. Kz.) 
| Dan e mar k. 
Kopenhagen, 7. Juli. Heute iſt große Tafel bel Hofe zur Feier 
des Geburtsfeſtes Sr, Majeſtät des Kaiſers. Se. Kaiſerl. Ho⸗ 
heit der Groß fürſt wird jedoch verhindert, daran Theil zu nehmen, hat 
aber St. Majeſtät dem Könige einen Beſuch abgeſtattet. Die Krankheit 
des hohen Patienten hatte ſich in den letzten Tagen entſchieden als kaltes 
Fieber ausgewieſen und derſelbe iſt demgemäß von den Aerzten behandelt 
worden. Er fährt jetzt täglich ſpazieren und hat ſchon das Muſeum der 
Nordiſchen Alterthümer beſehen, fo wie die Griechlſche Kapelle beſucht. Die 
Abreiſe ſcheint vorläufig auf Dlenſtag, den 10, d. M. angeſetzt zu ſeyn; 
doch kann fie auch noch einen Aufſchub erleiden. ö 
Osmaniſches Reich. 
Conſtantinopel, 27. Juni. (Privatmitth.) Die Rathsoerſammlun⸗ 
gen im Pforten⸗Palaſt dauern fort und ſollen vorzüglich Bezug auf die 
Angelegenheiten mit Aegypten haben, allein, nachdem der Aufſtand der 
Druſen gänzlich unterdrückt iſt, ſo dürften ſich alle Demonſtratlonen der 
Pforte bloß auf die Auftechthaltung des Traktats von Kutaiha beſchrän⸗ 


ken. — Der Capudan hat nach feiner Rückkehr aus Ismid fein, Admiral⸗ 


ſchff beſtiegen, allein politiſche Gründe, in Bezug auf obige Frage, werden 
das Abſegeln der ganzen Flotte wohl verhindern. Die Engliſchen und 
Franzöſiſchen Botſchafter bieten Alles auf, um jeden Anlaß eines Conflicts 
zu vermelden. — Letzten Freitag iſt der in Ungnade gefallene Schwieger⸗ 
ſohn des Sultans, Halil⸗Paſcha, zum Sultan gerufen worden und hat 
durch die Verwendung ſeiner Gemahlin die volle Verzeihung deſſelben er⸗ 
halten. Den nämlichen Tag hat der Perſiſche Kron-Prätendent Set 
Khan, ſeine Audienz beim Sultan gehabt. Der Perſiſche Botſchafter hat 
gegen deſſen Aufenthalt proteſtirt, allein der Sultan ſoll geantwortet ha⸗ 
ben, daß er jedem Verbannten eines Königl. Hauſes ſtets Zuflucht gewäh⸗ 
ten würde, — In dem Palaſte des Erſteten ereignete ſich vor einiger Zeit 
eine Scene elgenthümlicher Art. Der frühere Geſchäftsträger des Schachs, 
Ouzun Mehmet, halte eine Denunclation gegen den Bolſchafter nach Te⸗ 
heran geſchickt, welche Letzterer auffing. Er ließ nun alle Perſiſchen No⸗ 
tablen zu ſich entbieten, unter denen ſich auch Ouzun Mehmet befand, 
und fragte ſie, ob ſie etwas zu klagen hätten? Auf die verneinende Ant⸗ 
0 e er die aufgefangene Depeſche ſeinem beſchämten Gegner in's 
eſicht. : g N 

Smyrna, 24. Juni. (Privatmitth.) Die neueſten Nachrichten aus 
Alexandria vom 19. d. M. melden neuerdings, daß der Vlce⸗König ſein 


Vorhaben, ſich unabhängig zu erklären, noch nicht ganz aufgegeben habe. Er 


ſoll dem Franzöſiſchen Conſul Cochelet nochmals erklärt haben, daß er eine 
günſtige Antwort des Franzöſiſchen Hofes erwarte. — Der Paſcha von 
Ceſarea, Juſſuf, iſt wegen Unterſchleif eines Monopols des Getreide: Han- 
dels erifirt, und ſtatt deſſen Ferik Paſcha zu ‚feinem Nachfolger ernannt 
worden, Letzterer erklärte bei feiner. Inſtallation, daß dem Sultan ſelbſt 
der Schatten eines Monopols verhaßt ſei. — Fürſt Vogorides von Samos 
hat feinen Sohn als Gouverneur nach Samos geſchickt, allwo er mit gro⸗ 
ßem Beifall empfangen wurde. A 


Miszellen. 

(Breslau.) Zur Bewerbung um die zwei von dem verſtorbenen 
Domherrn Steiner geſtifteten Preiſe ſind ſieben Predigten eingegangen, 
und es iſt nach vorgängiger genauer Prüfung dieſer Predigten der erſte 
Preis von 30 Rthlr. dem Kaplan Serp in Oppeln, und der zweite von 
20 Rthlr. dem Kaplan Hübner in Blumenau zuerkannt und bereits 
ausgezahlt worden. Zur Preisbewerbung für das Jahr 1839 iſt, bei 
freigelaſſener Textes⸗Wahl, das Thema beſtimmt: „Ueber die Kenn⸗ 
zeichen der chriſtlichen Kirche. 1) Welche find dieſe? 2) Freut 
ſich unſere Kirche mit Grund derſelben? 3) Wozu ſollen ſie uns beſtim⸗ 
men?“ — Dieſes Predigt⸗Thema iſt dogmatiſch⸗bibliſch⸗populär zu bearbei⸗ 
ten. Alle Kapläne der Breslauer Diözes, welche noch nicht volle ſechs 
Jahre in der Seelſorge angeſtellt ſind, ſind preisbewerbsfähig, müſſen 
aber ihre Predigten bis zum 2. Oktober d. J. unter Beobachtung der ‚vor: 
geſchriebenen Form einreichen. (Schl. Kz.) 
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(Berlin.) Am 12. d. trug der hier anweſende, als ausgeztichneter 


Orgelvirtuos rühmlichſt bekannte Hr. Oberorganift Adolf Heſſe aus 
Breslau in der Garniſonkirche vor einer Anzahl von Kennern und 
Freunden des Drgelfpiels, mehre eiane und fremde Compoſitſonen für dles 
großartige Inſtruſgent vor. Insbeſondere erfreute er die Hörer durch feine 
neueften Arbeiten für die Orgel, unter denen ſich eine große Fuge, Varſa⸗ 
tionen, und beſonders eine Außerſt ſchwierige Teccate (As-dur) auszeichne⸗ 
ten. Die eigenthümiſche eben ſowohl energiſche als zarte Behandlung des 
tiefenhaften Inſtruments, dem Herr Heſſe ungleich mehr, als es bisher ge⸗ 


u 


ſcheben, den Charakter des Orcheſters mit feinen wechſelnden Effecten und 


Nüancen zu geben ſucht, feine eminente Fertigkeit, und die klare Elaſtlei⸗ 
tät feines Anſchlages haben dieſem Virtuoſen längſt feinen Rang unter 


den trefflichſten der jetzt lebenden angewleſen, und er bewährte ihn auch 
diesmal Nicht minder ausgezeſchnet iſt er als Componiſt, wo er dle 
ſicherſte Technik in ſtrengen Formen mit einem freien Fluß, und oft ſehr 
ſchoͤner Erfindung. vereinigt. Es erwuchs daher aus dieſer, einem ganz 
engen Kreiſe gewidmeten Morgenunterhaltung demſelben ein ſo teicher mu⸗ 
Pe Som, daß wir dem Künſtler ein öffentliches Wort des Dankes 
und der Anerkennung dafür um ſo mehr ſchuldig zu ſein glaubten, als 
feine. Abſſcht, ein Orgelconcert zu wohlthätigen Zwecken zu geben, an Hem⸗ 
mungen geſchelturt iſt, deren Beſiegung nicht von ihm abhängig war. 
Bead N (Voß. Ztg.) 
(dpa ris.) Eine Dame wollte vor einigen Tagen in einem eleganten 
Laden einen Shawwl kaufen, hatte ihn Thon ausgeſucht und hielt zur Be⸗ 
zahlung eine Banknote in der Hand, als plötzlich ein Herr hertiuſtürzte, 


ihr die Banknote entrſß und wüthend ſchrie: „Du ſollſt aber keinen 
Shawl kaufen, Du Verſchwenderin! Ich habe Dir's ausdrücklich verbo⸗ 
ten!“ Und damit entriß er der Dame die Note, gab ihr einen Stoß und 
verſchwand. Die Dame verlor die Beſinnung. Nach einigen Minuten 
etwachte ſie, und der Kaufmann leiſtete ihr ſehr höflich Dienſte, ſie ‚bes 
dauernd, daß ‚fie einen fo böſen Mann habe, Doch ſie ſagte: „Mein 
Mann? Ich habe dieſen Menſchen nie geſehen! Ich bin nur vor Schreck. 
ohnmächtig geworden!“ — Man wollte jetzt dem Diebe ſofort nachſetzen, 
doch er war nicht mehr zu entdecken. 

Hier tödtete ſich ein Mann auf fürchterliche Art, indem er auf elner 
Seine⸗Brücke, als ein ungeheurer Frachtwagen üder die ſelbe fuhr, ſich ploͤb⸗ 
lich unter denſelben warf, ſo daß ihm die Räder über den Kopf gingen. 
Der Schädel wurde ſo zermalmt, daß es unmöylic war zu erkennen, wer 
vieſen ſchaudervollen Selbſtmord an ſich vollbracht hatte. 1 

Zu Geranvilliers, im Departement der Maas, hat ſich wieder 2 
fluchwürdiges Beiſpiel un natürlicher Eltern gefunden. Dieſel⸗ 
ben haßten eins ihrer Kinder, ein Mädchen von noch nicht 12 Jahren, 
fo, daß fie das arme Kind zwei Monate lang im Stall beim Vleh an? 
banden, es täglich ſchlugen, ihm wenig oder gar keine Nahrung reichten 
und nur fo viel Stroh zum Lager ließen, als es von der Streu des Vlehtes 
für ſich wegraffen konnte. Nach Verlauf von zwei Monden ſtarb das un⸗ 
glückliche Weſen, und die Eltern begruben den Leichnam unter einem Dün⸗ 
gerhaufen. Indeſſen ward der Tod ruchtbar, und man ſchritt zur Unter⸗ 
ſuchung. Da fand ſich, daß das Kind vor dem Tode zu einem Skilett 
abgemagett, und feine Handgelenke und Ferſen durch die furchtbare Miß⸗ 
handlung gänzlich zerſtört waren. Die unmenſchlichen Verbrecher find ſo⸗ 
gleich ins Gefängniß gebracht worden. 


(London.) Am 2. Juli ward in der Weſtminſterabtei zur Feler der 
Krönung eln Muſikfeſt gegeben, das um — — alten und diſſen Er⸗ 
trag zum Beſten milder Anſtalten beſtimmt war. Von der Königlichen 
Familie war nur der Herzog von Cambridge zugegen, und die Zahl der An⸗ 
weſenden betrug gegen 4000. Die von beinahe 400 Künftiern aufgeführ⸗ 
ten Stücke beſtanden in einer Auswahl von Kirchenmuſik in verſchledenem 
Styl und begannen mit dem Anfange dis Tedeum auf die Schlacht 
von Dettingen, worauf einzelne Stücke von Haydn, Pergoleſe, Beetho⸗ 
ven, Mozart und Cimaroſa folgten. Unter den Sängern zeichneten La⸗ 
blache, Braham, Rubini und Mad. Grifi ſich aus. Von Braham wurde 
Luther's „Eine feſte Burg ꝛc.“ (Luthers Hymn) mit Orgelbe⸗ 
gleitung und obligater Trompete geſungen. — Man nennt dle Königin 
jetzt die Roſe von England, weil ihre Krönung gerade mit dem Tage 
W wo im Jahre. 1552 die erſten Roſen nach England gebracht 
wurden. 

In Southampton erhielten am Tage vor der Krönung mehre Pek⸗ 
fonen folgenden ſcherzhaften Brief: „J. Roſe nimmt ſich die Frei⸗ 
heit, den loyalen Unterthanen in Southampton anzuzeigen, daß er geſon⸗ 
nen iſt, die Krönung J. allergnädigſten Majeſtät auf eine geziemende 


We iſe zu feiern; er würde ſich daher ſtinen Freunden ſehr verpflichtet füh⸗ 


len, wenn fie. die Gefälligkeit haben wollten, ihn mit einer paſſenden 
Mahlzeit für ſich und ſeine Familie, 11 an der Zahl, zu verſehen. 


Breslau, 15. Juli. Auf dem am 2öften v. M. begonnenen und 
am 7ten d. Mts. beendigten dlesjährigen hleſigen Johannis⸗Markt befan⸗ 
den ſich 989 Feilhabende, unter ihnen: 41 Bandhändler, 38 Baumwollen⸗ 
Waaren⸗Fabrikanten, 54 Bötticher, 25 Kanditor und Pfefferküchler, 42 
Gräupner, 14 Holzwaarenhändler, 12 Handſchuhmacher, 9 Kraftmehlhänd⸗ 


ler, 15 Kurzwaarenhändler, 16 Korbmacher, 9 Kammmacher, 151 Lein⸗ 


wandhändler, 103 Lederhändler, 19 Putzwaarenhändler, 13 Spielwaaren⸗ 
händler, 17 Schnittwaarenhändler, 144 Schuhmacher, 80 Töpfer, 28 
Tiſchler, 15 Händler mit baumwollenen Tüchern, 15 Tuchfabrikanten 21 
Zeugfabrikanten, 9 Zwirnhändler. Von den Feilhabenden waren von 
hier 265, aus andern Städten Schleſiens 663, aus andern Städten 
der Monarchie 28, aus dem Königreich Sachſen 22 und aus den öfter: 
reichiſchen Staaten 11. Die verkäuflichen Waaren wurden in 407 Bu⸗ 
den, in 180 Schragen, in 191 Laden in den Häufern, auf 18 Tiſchen 
und auf 193 Plätzen der Erde feilgeboten. 

Auf dem am 12ten d. hier abgehaltenen Pferdes und Viehmarkte wa⸗ 
ren gegen 800 Stück Pferde, 120 Stück Ochſen, 80 Stück Kühe und 
469 Stück Schweine aufget ieben. g 

Am 12ten d. verlor der Dienſtknecht Kühn aus Lehmgruben auf der 
Ohlauer Chauſſee ſein Leben auf gewaltſame Weiſe. Er fuhr ein hochge⸗ 
ladenes Fuder Heu nach Haufe, leitete die Pferde von feinem oben auf 
dem Heu genommenen Sitz und ſtürzte herab unter die Räder, die ihm 
den Kopf zirquetſchten. 

Am 13ten gerieth ein Bäcker⸗Lehrburſche beim Baden an einer uner⸗ 
laubten Stelle in eine Tiefe und ſank unter, Zwei Artilleriſten, deren Na⸗ 
men bis jetzt nicht bekannt worden ſind, brachten ihn heraus, und den hülf⸗ 
reichen Bemühungen des Frater Silverius im Kleſter der Barmherzigen 
8 gelang es, das ſcheinbar ſchon entflohene Leben wieder zurüͤckzu⸗ 
bringen. = 1 91A K 
In der beendigten Woche find von hieſigen Einwohnern geſtorben: 36 
männliche und 29 weibliche, überhaupt 65 Perſonen. Unter dleſen ſind 
geſtorben: an Abzehrung 14, an Alterſchwäche 6, an der Beaune 1, an 
Bruſtkrankheit 1, an Durchfall 1, an Gehirnentzündung 8, an Krämpfen 
15, an Lungenlelden 9, an Maſern 1, an Nervenſieber 2, an rheuma⸗ 
tiſchem Fieber 2, an Schlag- und Stickfluß 1, an Schwäche 2, an 


Unterleibskrankheit 3, an Waſſerſucht 2, an Darm⸗ und Nitz⸗Entzün⸗ 


dung 1, todtgeboren 1. — Den Jahren nach befanden ſich unter den Ver⸗ 
florbenen: unter 1 Jahre 22, von 1 bis 5 Jahren 11, von 5 bis 10 
Jahten 7, von 10 bis 20 Jahren 6 von 20 bis 30 Jahren 3, von 30 
bis 40 Jahren 5, von 40 bis 50 Jahren 1, von 50 bis 60 Jahren 8, 
don 60 bis 70 Jahren 6, von 70 bis 80 Jahren 6, von 80 bis 90 


Jahten 2. N a 

ortſetzung in der Beilage.) 4 25 

— ͤ ͤ 7j 3 ͤ w w —ä . en 
ö Mit einer Beilage. 
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Montag den 16. Juli 1838. 


S (Fortſetzung.) 

Im nämlichen Zeitraum find auf hiefigen 
verkauft worden: 1715 Schfl. Weizen, 2446 
Gerſte und 606 Schfl. Hafer. 

Im nämlichen Zeſtraum ſind 
kommen: 5 Schiffe mit Weizenmeh 
mit Elſen, 0 mit Wei 


Getreidemarkt gebracht und 
Schfl. Roggen, 308 Schfl. 


ſtromabwärts auf der Oder hier ange⸗ 
5 Y eb 115 75 mit Bure 

„ iff m iff mit But⸗ 
ter und 9 Gänge Bauholz. e ar 

Auf, Veranlaſſung der Königl. Polizei⸗Direktion zu Poſen wurde am 
Uiten d. bier ein Fremder verhaftet, welcher unter dem Namen eines 
Gutepächters Zeidler aus Oſtrowo im Gaſthof zum Rautenkranz eingekehrt 
war. Es ergab ſich, daß er dieſen Namen, wie mehre andere, nur will | 
kühriſch angenommen hatte, um den Nachforſchungen nach feiner Perſon 
zu entgehen, daß er aber eigentlich ein Güctler⸗Geſelle aus Poſen war, der 
in Verdacht ſteht, einen Gutsbeſitzer, Namens Wierszbyckt, welcher auf 
der Reife abhanden gekommen ift, und aller Wohtſcheinlichkeit nach durch 
Raubmord das Leben verloren hat und bei Seite geschafft worden ist, er⸗ 
mordet zu haben. Es ſollen deshalb bereits eine größere Anzahl Mitſchul⸗ 
diger in Poſen eingezogen worden ſein, von welchen der hier Verhaftete 
als Hauptſchuldiger bezeichnet wird. Bei ſeiner hit ſigen Aufgreifung 
wurden noch bei ihm 253 Dukaten, 15 doppelte Louisd or und 9 Rtlr. 
e e über deren rechtlichen Beſitz er ſich in keiner Art 
auszuweiſen vermochte. Er wurde noch an demſelben Tage nach Poſen 
abgeführt. N 

Im vorigen Monat haben das biefige Bürgerrecht erhalten: 2 Schloſ⸗ 
fer, 2 Kürſchuer, 2 Mauerflidarbeiter, 7 Schuhmacher, 2 Viktualienhänd⸗ 
ler, 2 Kretſchmer, 6 Hausacquirenten, 1 Getreidemäkler, 4 Kaufleute, 1 


Schnelder, 1 Nagelſchmidt, 1 Flelſcher, 1 Glaſer und ein Klelderverfertiger. 
Von dieſen ſind aus den preußiſchen Provinzen 33, (darunter 15 aus 
Breslau), aus Oeſterteich⸗Schteſten 1, aus Sachſen 1, aus Holland 1, 
aus Homburg 1, aus Bremen 1, aus Dänemark 1 und aus Frank⸗ 
furt a. M. 1. 9 


Univerſitäts⸗ Sternwarte. 
40 Thermometer. 5 170 
14. Soli we Wind. Gewölk. 


i feuchtes 
inneres. J äußeres. niedriger. 


1888. 3. e | 


Mgs. 6 u. 27“ 10,417) + 18, 6 4 16, 8] 1. 4 [o 2» heiter 
9 u. 27, 10,01 19, 4 19, 88 4% NO. 0% „„ 
Mtg. 12 u. 87, 9,86 ＋ 20, 0 21, 9 6, 0 N. 7% Woͤlkchen 
Nchm. 8 u. 27% 9,67 21, 0 24 44 8, 2 N. 8% heteer, 
Abd. 9 u. er 9,88] ＋ 19, 8 19, 6] 4, 0 19. 6° 9. 
Minimum ＋ 16, 8 Maximum ＋ 24, 4 (Temperatur) Oder + 21, 4 
— Thermometer. 
F Tuche | Wind, | Gwölt, 
1888.3. 8 | inneres. | äußeres. niedriger. 5 
Moe. 6 u. 27% 901 4 18, 8 + 16, 2 1,8 [OS. 7% beiter 
9% 31 + 20, 4 4 20, 80 4,0 [S. 9. Wölkchen 
tg. 12 B. 27, 8 680 + 21, 9 eien: 
Nchm. 3 u. 27 8,42 22,5 ＋ 25, 4] 7, 2 [OS. 5% „„ 
Abd. 9u.|27” 8,47 + 21 2 20, 80 46 Sd. 120]tteine Wolken 


— — — — — — — 


Minimum + 16, 2 man T 25, 4 (Temperatur) Oder . 20, 8 


Redaktion: E. v. Vaerſt und H. Barth. Druck von Graß, Barth u. Comp. 


4 


Tapezierer, 1 Uhrmacher, 1 Poſamentirer, 1 Gräupner, 1 Lohnkutſcher, 2 


Montag: „Stille Waſſer ſind tief.“ 
4 A. Baronin Holmbach, Mad. Peters. 


Entbindungs⸗Anzeige. 

Die heut Mittag 12 Uhr erfolgte glückliche 
Entbindung meiner geliebten Frau von einem 
muntern Mädchen, beehre ich mich, Verwandten 
und Freunden, ſtatt beſonderer Meldung, 
ergebenſt anzuzeigen. 

Breslau, 15 Juli 1838. f 
Carl Weinhold. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 

Die am 12. Juli erfolgte glückliche Entbin⸗ 

dung ſeiner Frau, von einem geſunden Mädchen, 

beehrt fich, ſtatt beſonderer Meldung, ergebenſt an: 
zuzeigen: 

Breslau, de 


Wer ſich in dieſem T 


und mit ſeinen Forderu 
was nach Befriedigung de 
ger von der Maſſe noch 
wieſen werden. 

hierdurch Breslau, den 8. Juli 
Königl. Ober⸗Landes⸗ 


Von dem Königlichen 


n 18. Juli 1888. 

v. Packi ſch, 

Rittmeiſter u. Csc.⸗Chef im 1. Küraſſ.⸗Rgt. 
E — Zß——. — ſv——. — ——e—•ꝛ0 


Entbindungs⸗ Anzeige. 1 A 

Die heute Morgen 8%, Uhr erfolgte glückliche ge er 1 
Entbindung meiner lieben Frau Emilie, geb. Ries * 2 
del, von einen muntern Mädchen, gebe ich mir 


die Ehre, Freunden und Bekannten, ſtatt beſonde⸗ wiewohl mit Vorbehalt 


Wicke lane, Heel ergebenft anzuzeigen. 
glei, I 18. Sul 1 . 4 Id liefern 
. i l Wenn dieſem offenen 
Todes⸗ Anzeige. 


Am 11. d. M. Nachmittags 3 Uhr, endete 
nach mehrmonatlichen ſchweren Leiden mein theu⸗ 
rer Onkel und Pflegevater, der Königliche Fürſten⸗ 
thums⸗Gerichts⸗Rath Carl v. Gilgenheimb 
zu Neiße, in einem Altet von 60 Jahren 9 Mo⸗ 
naten, feine irdiſche Laufbahn. 


Entſernten Ferunden und Verwandten widmet] gehen. 


Breslau, den 2. Juli 


aller feiner etwalgen Vorrechte verluſtig erklärt, 


Erſter Senat. 
Offener Aer e ſt. 


ſidenz iſt über das Vermögen des Kaufmanns 
Julius von Schwellengrebel heute der Con⸗ 
curs⸗Proceß eröffnet worden. Es werden daher 
alle diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner 
etwas an Geldern, Effecten, Waaren und andern 
Sachen, oder an Briefſchaften hinter ſich, oder an 
denſelben ſchuldige Zahlungen zu leiſten haben, 


len, ſondern ſolches dem unterzeichneten Gericht 
ſofort anzuzeigen, und die Gelder oder Sachen, 


Rechte, in das Stadtgerichtliche Depofitum einzu⸗ 


an den Gemeinſchuldner oder ſonſt Jemand etwas 
gezahlt oder ausgeantwortet würde, ſo wird ſolches 
für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der 
Maſſe anderweit beigetrieben werden. 

Wer aber etwas verſchweigt, oder zurück hält, 
der ‚folk außerdem noch feines daran habenden Un⸗ 
terpfandes oder andern Re 


beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche 
Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die 
Ausbleibenden mit ihren Anſprüchen von der Maſſe 
werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb gegen 
die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen 
wird auferlegt werden. Int 
Gleichzeitig werden hierdurch die dem Aufent⸗ 
halte nach unbekannte Thereſia geb. Nams⸗ 
lauer verehelichte Neumögen, und die unver 
ehelichte Dorothea Nams lauer unter demſel⸗ 
ben Präjudiz vorgeladen. W fl: l 
Breslau, den 26. Juni 1838. 
Königl. Stadtgericht hieſtger 
Wr Waging . Abtheilung. bias}! 


ermin nicht meldet, wird 


ngen nur an dasjenige, 
r ſich meldenden Gläubi⸗ 
übrig bleiben ſollte, ver⸗ 


1888. 
Gericht von Schleſien. 


— 


10 


dtgerich t hi 


es. in 
Amt Bekanntmachung. 
Zum öffentlichen Verkauf des zur Auktions⸗ 
Kommiflarius Wolff Bendix Oppenheimer ſchen 
erbſchaftlichen Liquidations⸗Maſſe gehörigen Hauſes 
Nr. 486, goldene Radegaſſe Nr. 119, deſſen Taxe 
nach dem Materialien⸗Werthe ) 11055 Rthlr. 16 
Sgr. 6 Pf., nach dem Nusungs-Ertrage zu 5 pCt. 
aber 12784 Nele: 12 Sgr. 4 Pf. beträgt, haben 
wir einen Termin * ö 
auf den 25. September 1838, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr 1 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Rathe Jüttner 
Parteien⸗Zimmer Nr. 1 anbetaumt. * 
„Die Taxe und der neueſte Hypotheken⸗Schein 
können in der Regiſtratur eingeſehen weren. 
Zu dieſem Termine werden die Erben des Dr. 
Löbel Goldſchmidt, als Real⸗Gläubiger, öffentlich 
vorgeladen. 1 80 * 13118 
Breslau, den 20. Febt. 1869. 
Königl. Stadtgericht Hiefiger Reſidenz. 
1 ! I. Abtheilung. I f 3 
v. Blankenſee. 


der an ihn, noch an ſonſt 
verabfolgen oder zu zah⸗ 


ihrer daran habenden 


\ im 
Arreſte zuwider dennoch 


chts gänzlich verluſtig 


biefe ergebene Anzeige he 1838. | Fremen 8 Da 
ergebeme Anzeige. Königliches Stadt⸗Gericht I. Abtheilung. ) In Nr. 186 d. Zeitung vom 14, Juni ſteht in Folge 
95 au, * 12. Juli 1838. 8 gliche 9 des Deusfehfers 105 An each 1 Folg 
3 8 Edietal⸗ Citation. 5 
Todes ⸗ Anzeige. Von dem Königl. Stadt⸗Gerichte hieſiger Reſi⸗ 85 Bekanntmachung. 


Am 5. c. iſt in Reinerz der Land⸗ und Stadt⸗ 
gerichts⸗Rath Heym aus Goldberg verſtorben. 
Wir haben in ihm einen tüchtigen Mitarbeiter, 
der ungemeine Geſetzkenntniß mit großer Umſicht 
und Genauigkeit verband, und einen redlichen 
iheuten Freund verloren; das Andenken an ihn 
wird ſtets in uns fortleben. — 

Goldberg, den 10. Juli 1888. 

Das Land⸗ und Stadtgerichts⸗Kollegium. 


neten Concurs⸗Progeſſe 


denz iſt in dem über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns J. Neumögen am 27, März 1838 eröff⸗ 


dung und Nachwelſung der Ansprüche aller etwai⸗ 
gen unbekannten Gläubiger auf 
den 26. October d. J. V. M. um 11 Uhr 
vor 
Herrn Stadtgerichts⸗Rathe Beer angeſetzt worden. 
Diefe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefor⸗ 
—— ã»œnuü ee, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſel⸗ 
Ueber den Nachlaß des am 24. Mai 1887 ben aber perſönlich, oder durch geſezlich zuläffige 
hlerſelbſt verſtorbenen Juſtitiarlus Felir Wanke Bevollmächtigte, wozu ihnen beim 


„Die bisher von uns bevormundet geweſene Ma⸗ 
ria Ellſabeth Blaſer, verehelichte Kamann, und 
deren Ehemann, der Tiſchlermeiſter Auguſt Ka⸗ 
mann, haben die mit dem jetzt erfolgten Eintritt 
der Volljährigkeit der Erſtern geſetzlich anfangende 
Gütergemeinſchaft zufolge gerichtlicher Verhandlung 
vom g. Juni 1838 ausgeſchloſſen. f 
Dies wild hlermit zur Öffentlichen Kenntnl 
bracht. Breslau den 21. Juni 1838. 
Königl. Stadt⸗Waiſen⸗Amt. 
Bekannt ma ch u 4 
Die über die am 5. April d. J 


ein Termin zur Anmel⸗ 


dem 
B ge⸗ 


Mangel der 


iſt der erbſchaftliche Lſquidations ⸗ Prozeß eröffnet | Bekanntſchaft die Herrn Justi; Commiſſarien Hahn, 
worden. Der Termin zur Anmeldung aller An⸗ Müller I. und Juſtiz⸗ Rath Pfendſack vorgeſchla⸗ keitie Wie dis 
ſprüche ſteht am 23. Oktbr. d. J. Vorm. um 11 gen werden, zu melden, ihre Farderungen, die Art] her geführte Vormundſchaft wird vorliegender Um⸗ 
Uhr vor dem Königl. Obet⸗Landes⸗Gtrichts⸗Aſſeſ und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und! ſtände halber mit Rückſicht auf die Vorſchrift h. 


u . u Be 
wordene unverheirathete Pauline Ot großjährig ge? 


701 seg. Tit. 18. Thl. Ik in L. R. fort⸗ 


geführt und dies hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
Breslau den 28. Juni 1838. 


Das König. Stadt⸗Waiſen⸗ Amt. 


8 Bekanntmachung. 

Im Einverſtändniß mit der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung ſollen die am letzten December d. J. 
pachtlos 1 B vor dem Oder 
Roſenthaler Dammes gelegenen fogenannten Po: 


linkes %eder, welche 163 Magdeburger Morgen 


120 QR. Aecker und 11 Magdeb. Morg. 115 
Q. Wleſen enthalten, verkauft, falls aber kein 
annehmliches Gebot erfolgen ſollte, wisderum auf 
6 Jahre verpachtet werden. 

Wir haben hierzu auf 

den 14. September d. J., Vormitt. 10 Uhr 
auf dem rathhäuslichen Fürſtenſaale einen Licita⸗ 
tions⸗Termin anberaumt, zu welchem wir Kauf⸗ 
und Pachtluſtige hlermit einladen. 

Sowohl die Verkaufs- als die Verpachtungs⸗ 
Bedingungen werden vom 1. Auguſt c. ab bei un: 
8 Rathhaus⸗Inſpektor Klug zur Einſicht aus⸗ 

egen. a N 

Breslau, den 6. Juli 1838. 

Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt 

verordnete 

Ober⸗Bürgermeiſter, Bürgermeiſter und Stadträthe. 
Oeffentliche Bekanntmachung. 

Die Maria, verehelichte Tagelöhner Blume, 
geborne Samball, zu Jätzdorf, hat bei Erteichung 
ihrer Majorennität, laut gerichtlicher Erklärung vom 
1. Februar C. die daſelbſt im Falle der Vererbung 
ſtattfindende Gütergemeinſchaft für ihre Ehe aus: 
geſchloſſen, welches hierdurch in Gemäßheit geſebz⸗ 
licher Vorſchriften bekannt gemacht wird. l 

Ohlau, den 22. Jun 1838: 

Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 

Da die Hypotheken⸗Bücher über die bäuerli⸗ 
chen Wirthſchaften auf den Rittergütern Merzdorf 
und Beerwalde, Hoyerswerdaer Kreiſes, nicht ausrei⸗ 
chend ſind, die Legitimation der bäuerlichen Wir⸗ 
the ſo vollſtändig nachzuweiſen, daß aus denſel⸗ 
ben hervorgeht, daß bei den daſigen Auseinander⸗ 


ſetzungen keine unbekannten Intereſſenten concur⸗ 


riren, fo wird in Gemäßheſt des §. 25 der Ver⸗ 
ordnung vom 30. Juni 1834 die daſelbſt ſchwe⸗ 
bende Regulirung und Separation hierdurch öffent⸗ 
lich bekannt gemacht, und werden alle unbekann⸗ 
ten Intereſſenten, welche hinſichtlich der bäuerli⸗ 
chen Nahrungen zu Merzdorf und Beerwalde da⸗ 
bei ein Intereſſe zu haben glauben, hierdurch vor⸗ 
geladen, ſich den 1ſten September dieſes Jahres 
Nachmittags 2 Uhr in der Wohnung des unter⸗ 
zeichneten Commiſſarius zu Rothendurg zu mel⸗ 
den, und ſich zu erkläten, ob ſie bei Vollziehung 
der abzuschließenden Rezeſſe zugezogen fein wollen. 
Diejenigen, welche ſich dis dahin nicht mel⸗ 


können ſelbſt im Fall einer Verletzung ſpäter mit 
ihren Anſprüchen nicht gehört werden. ra 
Rothenburg, den 25. Juni 1838: a 
Der Königl. Oekonomie⸗Kommiſſarius 
x 90 8% von Jagemann. 


gemacht werden. ! 


Oeffentliche Bekanntmachung. 

Da die Hypotheken⸗Bücher der bei dem) Ritter: 
gütern Jahmen und Dürrbach mit Zubehör befind⸗ 
lichen, bäuerlichen Wirth nicht ausreichend ſind, die 
Legitimation derſelben vollſtändig nachzuweſſen, und 
darzuthun, daß bei den . Auseinanderſetzun⸗ 
gen keine unbekannten Ir u con 
fo. wird 1 1 5 N 2 5 en 

Juni 1834 hierdurch öffentli 
2 daß die Dient Aae, Regulſrungen, 
Gemeinheltsthellungen und Stparationen auf den 
eombinirten Gütern Jigmen, Dürrbach, Koschel, 
Oelſa, Kringelsdorf und Eſelsberg, Ie Hitenfchen An⸗ 

Pin, von unterzeichneten Commiſſario bearbeitet 
werden, und werden daher hierdurch alle unbrkann⸗ 

tun Allereſſenten, welche hinſichtlich der bäuerti⸗ 

chen Nahrungen vorgenannter Orte ein, Inteteſſe 
mu haben glauben, hierdurch vorgeladen, ſich am 


1. September dieſis Jahrts, früh 9 Uhr, in der 


Wohnung des unterzelchneten Commiſſarit zu Ro⸗ 
thenburg wegen ihrer Anſprüche zu melden, und 
ſich zu erklären, ob ſie bei Vollziehung der über 
dieſe Auseinanderſehungen abzuschließenden Rezeſſe 
zugezogen fein wellen: diejenigen, welche ſich bis 


dahin nicht melden, müſſen die vorerwähnten Aus⸗ 
einanderſetzungen gegen ſich gelten laſſen, und kön⸗ 


re jenſeits des 


Thlr., wird am hleſigen Orte vacant. 


3 Uhr an, werden Schuhbrücke im Matthias⸗ 
Gymnaſium, mehrere zum Nachlaß des ver⸗ 
ſtorbenen Hrn. Prof. Prudlo gehörige Bü⸗ 
cher, ſo wie auch muſikaliſche und mathema⸗ 
tiſche Inſtrumente verſteigert. ö 


holändiſchen Saamen⸗Rapſes unzweifelhaft ge⸗ 


4% Rehlr. pro Scheffel franko ab hier feſtgeſetzt; K 
den) müſſen die vorerwähnten Regulirungen und Emballage und Transport wird beſonders vergütet. 


Auseinanderſetzungen gegen ſich gelten laſſen, und 


tereſſenten concurriren, 


ehren, und dieſe Anzeige einer geneigten Beach⸗ 
tung würdigen zu wollen. 


1196 


nen dieſelben, ſelbſt im Fall einer Verletzung, ſpä⸗ 


dss dasses 


ter nicht mehr anfechten. 1 5 8 
n 2 Da i erſcha „ bei 8 
Der Königliche Oekonomie⸗Kommiſſarius & a ich da ajorats⸗ 8 


2 Schweidnitz künftig zu meinem Wohnort zu 8 
machen gedenke, fo bin ich gefonnen, wegen 


b Eder Entfernung die in Oberſchleſien zwiſchen 
Mit Einwiligung des Seilers Carl Eenſt Au⸗ I Neſſſe und Rott belggene Alodial⸗Herrſchaft 


guſt Koswig, wird die Vormundſchaft über den⸗ Z 3 11% n .; 4 4 
felben vorläufig bis zum 7. Juni 1839 fortgeſetzt.] S 3ülz — einem er 6. u and - 8 

Freyſtadt, den 11. Mal 1838. Nera eee 
8 Königl. Preuß. Stadt: Gericht Hötel de Silésie ſtattfindenden freiwilligen 8 
ohr S u 1 La — 2 Termine an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden 
+ zu verkaufen, und im Falle eines annehm⸗ 
3 lichen Gebots den Zuſchlag ſofert zu er⸗ 

theilen. 


Offener Poſten. ö 
Der Poſten des Bürgermeiſters und Polizei⸗ E Es beſitzt die ſe Hexrſchaft über 7000 Rtlr. 
Dielgenten, mit einem jährlichen Gehalt von 400] © ſicher eingehender, unſtreitiger jährlicher Zin⸗ 
& fen und Hebungen, und mehr als 1000 
Ebenſo der Poſten des Kämmerers mit einem — ae Ne er fallender; E., 70 
Fr P 7 eleganten Salen un 
jährlichen Gehalt von 200 Thlr., jedoch werden & Zimmern, einem Altan, Thurm⸗ umd Bier: 


für Letzteren 800 Thlr. Caution erfordert. 7 9 
Qualiftcitte Bewerber wollen ſich zu dieſen 8. garten; zwei Borwerke mit 1200 Morgen 
Aemtern binnen 8 Wochen melden. Jedes beſten Weizenbodens; 2400 Morgen 
Schömberg, den 1. Juli 1838, 8 Forſten; 250 Fude Heuſchae große Teich- 
. Slate cordne tea ſiſcherei und die Jagd auf den Feldmarken 
Die x von zehn Dorfſchaften und der Stadt; das 
Mauthrecht; ein großes Brau⸗ und Brenn⸗ 
Urbar; große Ziegelei; Mergekgruben; Ju⸗ 
risdiktion und Patronatsrecht; einen nahen 
und ſichern Abſatz der Produkte. 5 
Die näheren Bedingungen liegen zur Ein: 
2 ſicht bereit, bit mit zu Schloß Zülz und in 


v. Jagemann. 


AU 


rer 

Den 17ten und 18ten d. M. Vorm. von neun 
Uhr und Nachm. von 2 Uhr an, wird in Nr. 14 
Kupferſchmiedeſtraße, mit Verſteigetung der zum 
Nachlaſſe des Antiquar Zehdnicker gehörigen 


SCHEIIISTOCAHOSBLSHTOAEHEO 


Leih bibliothek Breslau bei meinem Schwager, Hen. Augu 8 
fortgefahren werden. Am Schluſſe wird noch von Montbach, Kohle Nr. 177 2 
ein Flügel und bei dem Hen. J aſtizrath Gräff, Her⸗ 
vorkommen. E renſtraße Nr. 29, wo auch dle landschaftliche 
Breslau, den 15. Juli 1838. Taxe, ein Anſchlag, das gerichtlic, atteſtirte 


Aukt.⸗Kommiſſ. 8 
2 


Mannig, Zinsregiſter und die Reluitlons⸗Rezeſſe ein: 

geſehen werden können. 

Schlotz Zülz, den 17. Juni 1838. 5 
Anton Maria Graf von Ma⸗ 
tus zka und Toppolezan, Frei⸗ 
herr von Spättgen, Majoratsherr & 


auf Pitſchen, Erbherr auf Zülz. 8 


Bücher⸗ und Inſtrumenten⸗ 
. Verſteigerung. 
Den 18ten und 19ten d. Nachm. von halb 


As assedesee 


ROOSOH 


C 
Von der eben beendeten Frankfurther Meſſe * 
zurückgekehrt, beehre ich mich hierdurch, den 
Empfang meiner neuen Waaren ergebenſt 
anzuzeigen, und indem ich mein mit allen % 
möglichen Neuigkeiten beſtens aſſortirtes Waa⸗ 
ren⸗Lager gehorſamſt empfehle, erlaube ich 
mir, auf die nachſtehenden Artikel, welche ic) 
zu herabgeſetzten Preiſen 
verkaufe, 

ganz beſondets aufmerkſam zu machen. 
Eine Partie ſehr fchöner, eleganter und 


Pfeiffer, Auctions⸗Commiſſ. 


RAM 


Verkauf von holländiſchem Saamen- 


Raps. 

Verſuche im Großen haben jezt die Vorzüge des 
macht, namentlich auch dargethan, daß er ſchädli⸗ 
chen Einwirkungen des Klimas und der Witte: 
rung widerſteht. i 2 
Um nun auch der Reinerhaltung aden 

ewiß zu ſein, beziehe ich alljährlich friſchen Saa⸗ 0 * 1 
Kea es ball, An daher ſtets von erſter Art] = billiger Braut⸗Roben, eine große Auswahl 
Holland, 0 Chenillen⸗ und andere Umſchlagetücher; die 
abgeben. Für dieſes Jahr iſt der Preis auf & neueſten Zeichnungen in bunten, gedru an 
Battlſten, Jacconets, Kleider Muſſeline, Or⸗ 


Beſtellungen werden bis 25. Juli in portofteien 1 ganity’s und bunte Kleider⸗Kattune. 


8 f irek Für Herren: 
5 NN m 4 Ganz neue Stoffe zu Sommerröcken, Weſten⸗ © 


in Breslau an die Saamen⸗ Handlung des € und Beinkleiberzeuge, welche ich, der verſpä⸗ 
Herrn Pohl, teten Einſendung wegen, unter dem Koſten⸗ 


in Liegnig an den Kaufm. Herrn Menzel, preiſe verkaufe. Cravatten und echt oſtindi⸗ 
in Glogau an den Kaufm. Herrn Schroff, ſche Taſchentlücher. S chs 
achd, 


5 
f Moritz 


| 


c gg 


Die Abgabe der beſtellten Quantitäten wird ſo⸗ 
dann durch dle genannten Herren Kommiſſionaite 
erfolgen, und der Tag noch näher bekannt gemacht 
werden. 

Amt Oelſe bei Freyburg, den 14. Juli 1838, 

Amtsrath Gumpfrecht. 


Naſchmarkt Nr. 42, 


iſte Etage. 

Eine Handlungs: Gelegenheit 
in der Friedrich Wilhelms:Strafe 
iſt veränderungshalber ſogleich und 
mit allen Vorräthen gegen baare Ber 
zahlung der Letzteren zu übernehmen. 
Nähere Auskunft giebt Herr Com⸗ 

miſſionsrath Melcher. 


| Gafthof » Verkauf. 

Indem ich nun für das mir bisher geſchenkte“ Einen neu maſſiv erbauten Gaſthof mit Zube: 
Vertrauen ergebenſt danke, erſuche ich unter Zu⸗ hör nebſt Garten und Aecker, gelegen an einer 
ſicherung der möglichſt billigſten und reellſten Ber Hauptſtraße (in einer bedeutenden Kreisſtadt Schle⸗ 
dienung, mich ferner mit geneigten Aufträgen ber ſiens, die der Mittelpunkt von 6 Städten if) 
will der Beſitzer aus freier Hand verkaufen. Die 
näheren Bedingungen ertheilt auf portofrele Briefe: 

das Comptoir des Eduard Groß, 
am Neumarkt im weißen Storch in Breslau 


N 


Handlungs ⸗ Verlegung. a 

Hiermit beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzei⸗ 
gen, daß ich mein bisher am Rathhauſe (Ries 
merzeile) Nr. 10 beſtandenes er 
Galanterie⸗Poſamentier⸗ Waa⸗ 

ren⸗Lager 

von Johanni d. J. ab, an den Ring Nr. 31, 
in den goldnen Baum verlegt habe, und Montag 
eröffnen werde. 8 


A u 3 1 ſt 9 en, 
Poſamentler⸗Waaren⸗Fabrikant. 


7 r 


5 
Die in voriger Woche ausgeſetzte Auktion meines Mode⸗Waaren⸗Lagers wird Mittwoch den 18. d. 
und die darauf folgenden Tage fortgeſetzt; bemerke zugleich, daß noch eine reichhaltige Auswahl von Mode: 


garen vorhanden iſt. 8 8 
Heinrich Aug. Kiepert, 
Am Ninge Nr. 18, d Fiſchmarkt gegenüber. 


N Drei große Nepoſitorien, eine Verkaufstafel, drei Schränke, zwei große Fenſterladen, ein großes 
meſſingnes Fenſterkreuz, ein vierſitziges Schreibepult nebſt andern Comptoir- Utenſilien, find veränderungsbal⸗ 


ber aus freier Hand zu verkaufen, bei: . : 
8 | Heinrich Aug. Kiepert. 
> 9 85 N e 8050 5 75 (& . 


Die Neue Mode-Waaren-Handlung von Be 
M. Sachs & Brandy, Bento an 
am Ringe Nr. 30, im alten Rathhauſe, Afte Etage,, & 

maaacht einem geehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ihre ö 

| | Frankfurter Meß⸗Waaren Fre 
angekommen find, und empfiehlt die durch, perſönliche Einkäufe getroffene Auswahl 

der neueſten Umſchlagetücher und Kleiderſtoffe, 
beſon ders 

ausgezeichnet ſchöne Braut⸗Roben, 

unter Verſicherung der reellſten und billigſten Bedienung. 


e 3 886 8 FR IR | 
e e 


Die allerneueſten Hüte und Mützen, eine große Auswahl von Reiſetaſchen, Sitz-, Hals- und Kopfkiſſen, Staubmäntel 
Et⸗Röcke; pr 
= 8 die neueſten Beinklelderzeuge, Weſten, Cravatten, Jaromit⸗Binden und Schlipſe, Vorhemdchen, Kragen und Manchetten, weiße und 
= bunte Hemden, Unterziehiacken, Beinkleider und Strümpfe, braſilianiſche Palm⸗, ſo auch feine italieniſche Strohhüte, buntſeldene Hals- und 
Taſchentücher erhielt und empfiehlt: 


EIER 


m 


2 


e 
15 


= 


die Tuch⸗, Mode⸗ und Herren- Garderobe Handlung 2 

des L. Hainauer jun., 1 = 
Ohlauer Straße Nr. 8, im Rautenkranz. 
nnn 


Lokal⸗Veränderung. 


a Auguſt Gr bman u Wunſte r ſche | 


Die hieſige Königl. Niederlage der 
Königlichen Porzellan⸗Manufaktur in 
Berlin beehrt ſich hierdurch anzuzei⸗ 
gen, daß dieſelbe ihr Verkaufs⸗Lokal 
nach dem Ninge Nr. 33, Ecke des 
Kränzelmarktes, eine Treppe hoch, ver⸗ 
legt hat, und daß in derſelben alle Por⸗ 
zellane zu denſelben Preiſen, wie in den 

Verkaufslägern der K. Porzellan⸗Ma⸗ 
nufaktur in Berlin, verkauft werden. 
Auch übernimmt ſie Beſtellungen auf 
bemalte und vergoldete Porzellane, die 
in der Königl. Porzellan⸗Manufaktur 
zu Berlin ausgeführt werden, und für 
welche den Beſtellern nur die in Berlin 
in der Königl. Manufaktur üblichen, 
ſehr ermäßigten Verkaufspreiſe berech⸗ 
net werden. 
Breslau, den 9. Juli 1838. 
Kiſfinger Ragozi 
und Adelheldsquele friſcheſter Füllung empfing ich 
ſo eben direkt von den Quellen und empfehle ſolche 
nebſt allen übrigen Brunnen⸗Sorten von der kräf⸗ 
tigen Juli⸗Füllung zu den dilligten Preiſen. 
Carl Friedr. Keitſch 
in Breslau, Stockgaſſe Me. 1. 
Neue holländ. Jäger⸗Heringe 
empfing ich in ausgezeichnet ſchöner Qualität, ſo 
wie eine neue Sendung im 
neue fette engliſche Matjes:Heringe 
Pin offerire ſolche im Ganzen wie im Einzelnen 
er als zeither: 3 
5 Earl Friedr. Keitſch, 
in Breslau, Stockgaſſe Nr. 1. 
In den nächſten Tagen iſt eine gute bequeme 
Gelegenheit für 2 oder 3 Perſonen nach Karlsbad. 
Zu erfragen im Hötel de Pologne. 


am m 


Stettiner Dampfschifffahrt. 
Während des Monats Juli wird das Dampf: 


ſchiff Dronning Maria, Capt. J. P. Saag, 
an jedem Donnerſtag Mittag 12 Uhr von hier 
nach Kopenhagen expedirt und kehrt am Dienſtage 
zurück. Es befördert auch, gleich dem Dampf⸗ 
ſchiffe Kronprinzeſſin, Reiſende, Wagen und Ef: 
fekten zwiſchen Stettin und Swinemünde und legt 
zu deren Bequemlichkelt ans Land. 
Das Dampfſchiff Kronprinzeſſin, Capt. 

C. Blum, fahrt 

an jedem Dienſtage, Mittags 12 Uhr, 

an jedem Donnerſtage, Morgens 8 Uhr, 

an jedem Sonnabend, Morgens 5 Uhr, 
von Stettin nach Swinemünde. Bel den, die frü⸗ 
here Abgangszeit der Sonnabende bedingenden Rei⸗ 
ſen nach Rügen, verweilt es in Swinemünde eine 
Stunde, geht dann weiter, um am Abend vor 


Stettin zu erreichen. 
Stettin, den 25. Juni 1838. 
5 A. Lemon ius. 


Wohnungs: Anzeige. 


Moſe. 


Anſtalt arbeltend, feühet Hauslehrer geweſen, als 
weicher er bereits Schüler für die höheren Klaſſen 
eines Gymnaſii ausgebildet hat, ſich auch über 
ſeine moraliſche Führung genügend ausweiſen kann, 
ſucht eine anderweitige Hauslehrer⸗Stelle. Nähere 


rich in Breslau, am Ringe Nr. 19. 


Meine Wohnung iſt nicht mehr Ring Nr. 31, obliegen würde, un eee ft 
ſondern Reuſche Strafe Nr. 62, in der goldnen] Vorſchläge in dete Sach. erichtet werden könnten ; 
E. A. Rößler, Kleidermacher. Die Nichterſcheinenden müflen als dem 
der Mehrheit der Erſchienenen beitretend 


Ein Privatlehrer, zur Zeit in einer Unterrichts⸗ werden. 


Auskunft hierüber ertheilt Hr. Kaufm. W. Hein⸗ der Wiſche hat wieder eine Sendung ‚erhalten 


a uiid kn tung 
Die in Folge der Au e Hochehr⸗ 
würdigen Presbyterii der Hofkirche vem 24. v. M. 
zu einer Berathung über den obengenannten Ge⸗ 
genſtand am Gten d. M. Erſchienenen haben, in 
Betracht: daß unter den mannigfachen wohlthätl⸗ 
gen Anſtalten in Schleſien und namentlich in 
Breslau, es an einem Unterſtutzungs⸗Fond oder 
einem Zufluchtsorte für mittelloſe, unverſorgte, 
ehrbare bürgerliche Mädchen aus den geblldeten 
Ständen, mangelt, und da verſchiedene Aeußerun⸗ 
gen des verſtorbenen würdigen Jubilars mlt eini⸗ 
ger Wahrſcheinlichkeit muthmaßen laſſen, daß er 
das zu ſeiner Dispoſition geſtellte Kapital von 
1000 Rthir, in Pfandbriefen dleſem Zwecke zuge⸗ 
wandt Zn würde, im Vertrauen, daß der Ge⸗ 
danke einer Stiftung diefer Are, fo wie in Polen, 


auch in Schleſien vielen Anktang finden würde, 


beſchoſſen: r 
„dieß Kapital zum erſten Fond einer ſolchen 
eee Ne br: 


„Anſtalt unter 
„ſtimmen.“ N 
Es werden demnach Alle, die zu jener Wun⸗ 


Putbus einzutreffen, dort den Sonntag hindurch zu] ſterſchen Jubiläums⸗Stiftung freundlich beigetra⸗ 
liegen, und an jedem Montage, Morgens 4 ½ Uhr, gen haben, hiermit angelegentlich eingeladen 
wieder abzugehen, um an demſelben Abend wieder] 26. d. M., als dem Jahrestage des Wunſterſchen 


am 


Jubiläums, Nachmittags 4 Uhr, ſich zur nähern 
Beſprechung hierüber decht zahlreich einzufinden, 
namentlich um einen Ausſchuß zu erwählen, wel⸗ 
chem die Entwerfung der Statuten der Stiftung, 
fo wie die fernere Leitung dieſer Angelegenheit 
nd an welchen auch alle etwafgen 


Beſchluß 
erachtet 


Ein⸗ und zweiſpännige Spazler⸗ und R ie 
Fuhren find zu haben Nikolaithor, Fandel 
helmſtraße Nr. 18, in den vier Linden. 7 


Von den fo beliebten Zwirnſpſhen zum Beſehen 
D. Kauffmann in gandeshut. 
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F >; 1 Pfeifen⸗Ausſchieben, e 9 he Y Pee e 3 
Uli A: ER * er 8 „ ronski a, Polen. Dir. v. Metzell a. Warſchau. — 
Mein aufs allervollſtändigſte aſſortir⸗ eee, , ähnnn ala: 5 ma Bi) Weine hinter RA 


tes Lager det beliebteſten 
Havanna -u. Bre- 
mer Cigarren, 


ſo wie eine reiche Auswahl der feinſten 


: Rauch- u. Schnup 


Tabake ' 


a empfehle ich hiermit zur gütigen Beach⸗ 


M. Schlochow, 
J Abrechts⸗Straße Nr. 24, neben der Poſt, 
J und in Salzbrunn Eliſenplatz 
Nr. 5, am Inſpektions⸗ 

Gebäude. 


0 NN e 


Wohnungs⸗ Veränderung. 
Meine Damenpütz⸗Waaren⸗Handlung habe ich 
von Nr. 2, nach Nr. 78, Ohlauer Straße in die 
zwei Kegel elne Stiege hoch, verlegt, und em⸗ 
pfehle mich beſtens mit allen Arten Damenputz 
und Blumen nach den neueſten Fagons. 


N J. Linder. 

Ein junger Mann, welcher Luft hat, die Phar⸗ 
macie zu erlernen, und die erforderlichen Kennt: 
niſſe beſitzt, wird geſucht von dem Apotheker Li⸗ 
powitz in Poln. Liſſa. f 


Im Auftrage kaufe ich Hirſchhorn, pro Centner 
30 Rtlr., pro Pfd. 8 Sgr. Agent S. Lit: 
tauer, Karls⸗Straße Nr. 30. ; 

Friſche Ananas habe ich wieder erhalten; ebenfo 
auch die erſte Sendung wirklich holländiſcher Hee⸗ 
ringe empfing und verkauft im Ganzen und Ein⸗ 
zelnen billigſt: f 


gebenſt ein: 


ergebenſt einladet: 


Klaſſe 78ſter Lotterie, 


gen ergeb;nft: 
Blücherplatz 


weißen. Löwen 
und Viertellboſe 
Lotterie, deren 
20. d. Mts. ſtat 


RER ] ,. NN 


* * 


iR 
gut geſotte 


eine 


ertheilen. 


von 1 —4 Uhr. 


Uhren, für deren rich 
kaufen ſehr billig: 


ger Jagdhund, circa 


Spige trägt. 


Carl Wyſianowski, 

Ohlauer Straße im Rautenkranz. 
Reiſegelegenheit nach Berlin, Dienſtag d. 17ten, 
Reuſche Straße Nr. 65, im Hecht. 
Zu verkaufen iſt 1 beller Klelderſchranken für 
tlr. He „ 1 Waſchtoilette 2 und 
1 braunpolirtes Sopha 3 Rtlr. 15 Sgr. Carls⸗ 

Straße Nr. 38, links im Hofe, im Aten Stock. 


Aechten Wein-Essig, 


ift Neumarkt Nr. 7, 
und Bodengelaß, desg 


zu erfragen im 


das preussische Quart 34 Sgr. 55 
Alle damit eingemachten Früchte sind con-ſeine Woh nung in ber Ah Etage, beſtehend 


servirend für die Dauer; oflerirt: 


C. F. Rettig, 
Oderstr. Nr. 16, gold. Leuchter. 


Bodengelaß; 


13 Patent» Schroot „ 0 I | 5 Dito : 
aller Nummern, in ½ Ctr.⸗Beuteln, und 5 Pfd. Wohnung; 2 Ane 
u möglichft. billioſtem Preife: 2 Weinkeller nebeneinander, groß und trocken; Seld- Course. 
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Düten, offerirt z 
Fier d. Scholtz, 
Nen RE A 1% 4 4 806 
Ein Knabe von 14 Jahren 
(nicht von hier) wünſcht baldigſt hierorts die 7005 Ohlauer Straße Nr. 
lung zu erlernen. Sein Schulzeugniß, nebſt Hand⸗ 


ſchaumpfeifen mit Silberbeſchlag. Es ladet dazu er⸗ 
Brinke in Morgenau. 


Großes⸗Federvieh⸗Ausſchieben, 


nebſt Concert, Montag den 16ten d. M., wozu 


Kappeller, Coffetier am Lehmdamm Ne. 17. 
Mit ganzen, halben und Viertelloſen zur etſten 


M. beginnt, empfiehlt ſich Hieſigen und Auswärti⸗ 
Aug. Leubuſcher, 


Bei Schreiber, Blücherplatz im]; 


ſche und Auswärtige zu haben. 


Große und kleine Packkiſten verkaufen Billig: | 
Hübner und Sohn, Ring 32, 1 Treppe. 


n, verkaufen billig: ! 
Hübner und Sohn, Ring 32, 1 Treppe. 
Es wünſcht Jemand für ein geringes Honorar 
in der franzöſiſchen Sprache Privat Unterricht zu 
Näheres Burgfeld Nr. 13 zwei Stie⸗ 
gen im Hofe, Vorm. 


Regulirte, echte, kleine Schwarzwalder Wand⸗ 


Hübner und Sohn, Ring 32, 1 Treppe. 
Es hat ſich am hieſigen Orte ein fremder jun⸗ 


welcher weiß und braun gefleckt iſt, braune Ohren 
hat und eine geſtutzte Ruthe mit weiß haariger 


Der ſich legitimirende Eigenthümer kann dieſen 
Hund gegen Erſtattung der Futter⸗ und 8 
tionskoſten hier in Empfang nehmen, muß 
aber binnen 14 Tagen bei de 
melden. Wanſen, am 11. 


Zu bermiethen 
Stock, beſtehend in drei freundlichen Stuben, Küche 


Küche, par terre, Beides zu Michaeli zu beziehen; 
Vorderhauſe, im zweiten Stock. 


in 3 Stuben, 2 Kabinets, Küche, Keller und 
die Bäckerel, mit neugewölbtem Backofen, Flie⸗ 


ſen⸗Herde, neuen Backträgen, Mehlkammer, 
Keller, ſchönem Verkaufsladen und geräumiger 


2 Böden, über einander, für leichtere Gegenſtände, 
auf der Kupferſchmiedeſtraße Nr. 265. 
Eine Parterre-Wohnung, 


von 3 Zimmern, 2 Kabinets, Küche und Zubehör, 


nauer aus Potsdam. H. Kaufl. Auerbach aus Poſen, 
Schleſinger a. Ratibor, Blanzger u. Galewski a. Brieg. 
Hotel de Sileſie: Hr. Landrath v. Koscielski aus 
Ponoſchau. — Gold. Gans: Hr. Gutsb. Dowgiallo a. 
Wilna. HH. Kfl. Ewald a. Hamburg u. Schoͤnfeld a. 
Berlin. — Gold. Krone: Hr. Lieut. Chemlin a. Habel⸗ 
ſchwerdt. Hr. Kfm. Eiſenhardt a. Frankenſtein. Gold. 
Schwerdt: Hr. Paſtor Riedel aus Ringersdorf. Hr. 
Baron v. Sehecr⸗Thoß a, Olbersdorf, Drei Berge: 
Hr. General⸗Major v. Neumann ur Hr. Lieut. von Neu: 
mann a. Berlin. Hp: Kfl. Schmidt aus Ronsdorf und 
de la Barre a. Stettin. — Weiße Adler: Gräfin von 
Kospoth a. Schoͤnbrieſe. Hp. Gutsb. Winckler a. Mier 
chowitz u. v. Oheimb a. Neudorf. — Rautenkranz: 
Hp. Kfl. Kloſe a Lauban u. Neumann a. Neuſtadt. —, 
Blaue 2 Frau Gutsb. v. Lubienska a. Budzis⸗ 
90 utsb. Hieronimus a. Oſtrowine u. v. Ran⸗ 
(he 3 — Große Stube: Hr. Rektor Deum 
SER Nu 5 „Irgu Paſtor Hennicke aus Rogau. Hr. 
fm. ene Sterufhau, — Gold. Zepter: HE 
Aim. Schonwig a Neuſtadtel. — Weiße Storch: De 
Aft. Koiſer a. Tarnowie u. Skutſch a. Leobſchües. 
Privat- Logis: Kupferſchmiedeſtr. 5. Frau ea 
Einnehmer Qual a. Glogau. Oderſtraße 28 Hr. Part. 
W 8 2 N 
Den 14. Jun. "Drei Berge: Hr, f 15 
genen Gt bihnbin a. Kurt. 68 e K 
Magdeburg u. Mazky a. Berlin. Gold. Schwerdl: 
Hr. Kfm. Eſche a. Elberfeld. — Deut ſche Haus: 51 
Stadtrath Pannenberg a. Danzig. Hr. Kreis⸗Phyſikus 
Dr. Hehlen a. Stettin. Hr. Apoth. Sommerbrodt aus 
weidnitz. Hr. Oberförfter Merenski aus Kofer, Hr: 
Referend. Treutler a. Oels. Hr. Poſt⸗Sekr. Lüer alls 
Berlin. pr. Geheimer Finanzrath Seyffett a. Berlin, 
2 eieut. Graf v. Wartensleben a. Düſſelderf. Hotel 
e Polog Bi Hr. Gutsb. von Siemienski aus Polen. 
Zwei gold. edwen: Hr. Apotheker Rieſenberger aus 
Schmiedeberg. Hr. Kfm. Schleſinger a. Brieg. Weiße 
Adler: Hr. Dr. med. ck aus Neiſſe. Rauten 
kranz: Hp. Kfl. Fränkel a. Berlin u. Eichmann aus 
Hamburg. — Blaue Hir ſch: Hr. Part. v. Schickfus 
a. Bernſtadt. Frau von Jordan aus Schönwald, Frau 
Gutsb. Wiesner aus Parchwiz. Hr. Tuchfabr. Rephan 
a. Kaliſch. — Gold. Gans: Madame Schuͤter⸗Baudeſſon 
a. Berlin. Hr. Fabr. Fiſcher a. Kienig. Frau Generalin 
v. Moloſtwoff und Frau Herzogin von Würtemberg aus 
Karlsruh. Hr. Gutsb. Graf v. Garmin a. Rügen. — 
Gold. Hecht: Hr. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Schultz 
a. Ratibor. — Große Stube: Hr. Regent Kowalski 
a. Wielun. — Gold. Zepter: Hr. Gutsb. Neugebauer 
aus Polen. Hr. Polziei⸗Diſtrikts⸗Kommiſſ. Heinrich aus 
Podzamce. 4 2 
Private Logis: Gartenſtraße 20. Hr. Gutsb. von 
Kreski aus Polen. Reuſcheſtraße 68. Hr. Kfm. Lupton 
a. England. 5 


deren Ziehung den 19. d. 
Nr. 8, im goldenen Anker. 


„ſind ganze, halbe 
zur Iſten Klaſſe 7 Sſter 
Ziehung am 19. und 
tfindet, für Einheimi⸗ 


und neue Roßhaare 


8 


von 7—10 und Nachmitt. 


tigen Gang garantiten, ver⸗ 


½ Jahr alt, eingefunden, 


San 1888 


Wechsel- Course. 
Amsterdam in Cour, 2 Mon. 
Hamburg in Banco |& Vista 
Die 2 818. 2 Mon. 
London für 1 Pf. St. 8 Mon. 6. 


im Seitengebäude, der erſte 


leichen auch eine Stube und 


— 


Holland. Rand-Ducaten 3 
Kaiserl. Ducaten en 

Friedrichsdor /. ).,, 
Poln, Co! urn! MANS]? 
Wiener, Einh-Scheine. 


53, dem Thrater vis-4-vis, 


ſchrift, liegen zur Durchſicht im Anftage⸗ und iſt vom 1. August ab zu vermlethen. Fffecten - Course. 
e eee Schmiede w. e Dinge iR der ar Sisi-Schnld-Schink 

Enal. Stei en⸗The⸗ Stock, drel in einander gehende Stuben, nebſt Zu: Sechdl. Pr. Scheine ub. 
7 Engl. Senn er , behör, für 120 Rehlr. an einen ſtillen Miether zu Breslauer Stadt-Obligat. 
empfing in re 1 Se ee vermiethen und Michaeli zu beziehen Das Nä⸗ Dito Gerechtigkeit dito er 

as AT Bittner 1 95 tere drei Stiegen. | 1% | Gr.Herz. Posen.Piandbr. | — 

eee eee MED, 6 F TIGE Schles.Pfndbr.v.2000R: | 104 / 

Jwei . u von giſſtrenn Ein =, u e nt Esabn.; re ae ane, 00 4 106 ½ — 
welche Luft haben, die Conditorei zu erlernen, kön⸗. Den 13. Juli. Deut ſche Haus: Hr. Regierunge dito Ltr. B. 1000 4 — 1085 
%%% e "aan 00 I). | 100 


terfommen finden. Näheres M 


arſtallgaſſe Nr. 3, 
zwei Stiegen. Nag b 


HH. Kaufl. Bach a. Hir ſchberg u. Kopiſch a. Schmiede⸗ Dis conto ir 


. 


9 
+ 


4), 


Ein, auch wi ee In Ba Düne Bro: Getreide Preiſe. f 

genon den, Biſchofsſtraße Nr. 15. bei a i ri 4 

Ai en 20175 — chneider⸗Meiſer. e eu Brellau, den. Juli 1868s. | 
— 5 a N re Hoch ſte r. Mittlerer. Niedrig ſte r. 
Ein Lehrling zur Handlung Weiten: 2 Rur, 1 Ser, 6 Pf. 1 Kr. 28 Sgr. — Pf. 1 Nile. 20 Sgr. 6 pf. 

in einem Spezerei⸗Waaren⸗Geſchäft, kann ſogleich Roggen: 1. Rtlr. 3 Sgr. 6 Pf. 1 Rrlt. 2 Sgr. 3 Pf. 1 Niir. 1 Sgr. — Pf. 

90. Gef. — Rllr. 28 Sor. — Pf. — All. 28 Sgr. — Pf. — Mil. 28 Ser. — Pf. 


kommen finden. Näheres Ohlauerſtraße 
Nr. 47 unter Adreſſe G. R en ede 
Der viertelja 


helge ute 
1 Thaler 20 Sgr. er 
Schleſiſchen Chronik (in 


Hafer: 1 Rtlr. 


* 


lusive Porto) 2 Thlr. 19% Sgr.; die Zeitung allein 


Chronik kein Porto angerechnet wird. 


— Ser. — Pf. 


— Rtlr. 28 Sgr. — Pf. — Nele 26 Sgr. — Pf. 


nements⸗Preis für die Breslauer Zeitung in Verbindung mit ihrem Beiblatte „Die Schleſiſche Chronik“ iſt am hieſigen Orte 
die Zeitung allein 1 Thaler 7½ Sgr. Die Chronik allein koſtet 20 Sgr. Auswärts koſtet die Breslauer Zeitung in Verbindung mit der 


2 Ch 


tr., die Chronik allein 20 Sgr.; jo daß alſo den geehrten Intereſſenten für die 


